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Das Bundesſäugerfeſt in Rew Orleans. 
Cleveland die nächſte Feſt— 
ſtadt. 

New Orleans, 15. Febr. Die Chi- 
cagoer Sänger, die ihren Schreck ob des 
Reiſeunfalles bereits vollſtändig über— 
wunden haben, benutzten zum Theil 
das geſtrige prächtige Wetter, wie viele 
andere der Fremden, zu Ausflügen in 
Stadt und Umgegend. Der „Lieder— 
kranz-Eintracht“, der „Junge Männer— 
chor“ und der Geſangperein „Frohſinn“ 
befanden ſich unter den Ausflüglern. 
Der ſtark vertretene „I Orpheus Männer 
or“ machte auf die Feſt genoſſen und die 
Bewohner von New Orleans einen be— 
ſonders günſtigen Eindruck, desgleichen 
der „Teutonia Männerchor“. Bei dem 
geſtrigen Conzerte kam es zu einem un— 
erquicklichen Auftritt zwiſchen dem Feſt— 
dirigenten und dem Sänger Benedikt, 
weil letzterer entgegen den Abmachungen 
ſein Solo aus „Elias“ engliſch ſang. 
Das Verdienſt des Dirigenten, Herrn 
Hanno T Deiler, wurde von den vereinig- 
ten Sängern Ghicagos beſonders aner— 
kannt, indem Herr Franz Amberg ihm 
im Namen derſelben einen prächtigen 
Tacktſtock, aus Elfenbein, Gold und 
Ebenholz kunſtvoll hergeſtellt, mit einer 
paſſenden Anſprache überreichte. Herr 
Deiler dankte in längerer Rede. 

Die beiden geſtrigen Conzerte waren 
ſehr gut beſucht, und ſowohl die Orche— 
ſternummern als auch die Maſſenchöre 
und Solovorträge fanden aneetheilten 
Beifall. 

Was die auf der Hinreiſe V jerunglüdt: 
ten betrifft, jo befinden jich jomohl Herr 
Yung als auch die Herren Müller und 
Lindemann bedeutend befjer. Jung tritt 
bereits heute die Heimreife ai. 

Sın Ganzen kann man bereits jekt 
fagen, daß das New Orleanjer Felt gegen 
das lebte Feit in St. Yonis ein Erfolg 
in jeder Beziehung ijt, wenn auch die 
Berhältnifje für den diesjährigen Yeit: 
plat ungünftiger jind. 

Die Delegaten, welche die verschiedenen 
zum Nordamerikanijchen Sängerbunde 
gehörigen DBereine vertreten, begannen 
heute — um elf Uhr ihre Tag: 
faßung. Die Indignation gegen den 
Milwankeer Sänger Benedikt wegen jei: 
nes taftlojen Benehmens im gejtrigen 
Gonzerte ijt eine große. 

Die Ehicagoer befinden jich alle wohl, 
und alle Bereine find in bejter Stim= 
mung. S. 

[Später] Die Delegaten haben 
foeben beſchloſſen, das nächſte Bundes⸗ 
Sängerfeſt im Jahre 1893 in Cleveland 
abzuhalten. 8, 


Er⸗Senator Tabor ſollte entführt werden. 
Zwei Taugenichtsſe wollen 
*850,000 dabei „machen“. 

Denver. Col., 15. Febr. Oskar Ro— 
berts und Arthur Butcher, zwei unter— 
nehmende junge Leute im Alter von 20 
reſp. 21 Jahren, wurden geſtern unter 
der Anklage der Verſchwörung zur Ent— 
führung verhaftet. Beide hatten den 
verwegenen Plan ausgehedt, den 
Senator und mehrfachen Millionär Ta: 
bor in eine Jalle zu loden, ihn zu ent: 
führen und dann jpäter nur gegen ein 
Löjegeld von $50,000 freizugeben. Der 
Plan wurde jedod dadurch zu Wajler, 
daß der Brief, weldden Roberts an But: 
her fchried, und in welchem Diejer den 
ganzen Entführungsplan darlegte, auf 
irgend eine Meife in die Hände der Po- 
lizei gerieth, und Butcher,von diefen ge- 
drängt, Alles erzählte, was er von der Anz 
gelegenheit wußte. Herr QTabor, ein 
jovimler alter Herr, wollte jedoch von 
einer gerichtlichen Verfolgung der beiden 
jugendlichen Banditen-Ktandidaten nichts 
wifen, umd unter dem VBerjprechen der 
Beiden, Fünftighin fi mit anderen, als 
derartigen Gntführungsgedanfen zu be: 
fafjen, befürwortete er ihre Entlafjung 
aus der Haft. 

Hagelitürme in Miffonri. 

Greenville, Mo., 15. debr. Ein 
verheerender Hageliturm fuchte Donner: 
ftag und die darauffolgende Nacht Yeota, 
ein Dorf nit weit von bier, heim. 
Häujer wurden umgemweht, Schorniteine 
ftürzten prafjelnd in die Straßen hinab, 
und Alles, was nicht niet und nagelfeit, 
wurde vom Winde gleich Federn davon: 
getrieben. Gegen Mitternadht wurde 
der Sturm ium. DOrfan, und jämmliche 
Bewohner des Ortes verließen ihre Häuz 
fer igjrederfüllt und flüchteten hinter ſich 
hinter den Damm, welcher zum Schutze 
gegen Ueberföwenmungen errichtet ift. 
Verluft an Menjchenleben ift nicht zu 
beflagen, doch wird der angerichtete 
Schaden jedenfalls fehr bedeutend fein. 

Angelommene Dampfer. 

Bremen: „Britifh Prince“ von Sal: 
vejton. 

New York: „Aller“ von Bremen. 

Bojton : „Bojton“ aus Liverpool. 

Glasgow : „State of Penniylvania“ 
von New VYork. 

Bremerhaven : 
York. 

London : 

Liverpool : 

Queenstown : 


York. 
Retterbericht. 
Wafhington, D. E., 14. Febr. Für 


a : ride a kaltes, “al | 


„Zrave* von New 


„Mifjouri“ von Baltimore, 
„Bavarian“ von Bofton, 
„Eeltic* von New 


Brand u Aniverftät zu Toronto. 


Berlujt von über einer Mil: 
lion Dollars 


Toronto, Ont., 15. Fehr. Die 
Univerfität von Toronto, eines der präd)- 
tigiten Gebäude Amerikas, wurde geftern 
Abend mitjammt ihrem werthoollen in= 
halte ein taub der Klammen. Der 
Er beläuft fich auf über eine Mil: 
lion Dollars. Vorbereitungen wurden 
| eben getroffen für die an diefem Abende 
ftattfindenden, jährlichen Feierlichkeiten, 
und Feute waren damit befchäftigt, Yamı- 
pen in die oberen Räumlicgfeiten zu tra= 
gen, als ein mit Yampen angefülltes 
Tragbrett den Händen feiner Träger ent: 
glitt, und die fallenden Lampen den 
Brand verurfahten. ine Stunde fpä- 
ter wäre die Halle mit etwa 2000 Gä- 
jten angefüllt gewejen. Die Flammen 
verzehrten das Gebäude glei Zunder, 
und die Anjtvengungen dev gejammten 
Feuerwehr Torontos waren ihrem Wi: 
then gegenüber machtlos. Die werth: 
volle Bibliothek der Univerfität, etwa 
35,000 Bände enthaltend, fowie Fojt: 
bare, wifjenschaftlihe Anftrumente ver: 
brannten. Als die Klemmen den Dach: 
ſtuhl durchfraßen, ſtürzte der Thurm des 
Gebäudes ein, und die große, 3000 
Pfund ſchwere Glocke deſſelben fiel kra— 
chend, während der Klöppel laut wim— 
mernd anſchlug, durch die ausgebrann— 
ten Stockwerke hindurch in die rauchen— 
den, brennenden Schuttmaſſen. Sir 
Adam Wilſon, der Praſident der Uni— 
verſität, iſt über den Verluſt troſtlos 
und wurde in halbbewußtloſem Zuſtande 
von der Brandſtätte getragen. 


Brinz Dinleep Sing uud feine Glänbiger. 
Halifar, N. ©. ‚15. sehr. Prinz 
Dhuleep Sing, der Sohn eines indiſchen 

Rajah, war hier während der le&ten zwei 
Jahre t das verwöhnte Schoffind der hie- 
jigen Damenwelt und dev Yöwe des Ta- 
ges. Prinz Dhuleep, ſonſt ein ganz 
netter Mann, hatte nur eine Schwäche: 
Er langte nämlich mit den ihm von feinem 
Bater jährlich bewilligten £2000 nebit 
anderer Zulage nicht aus und punipte 
deshalb wie auch andere gewöhnliche 
Sterblie zuweilen thun, Jedermann 
an, der ji) in jeine Nähe wagte. Bor 
ein paar Tagen nun legten mehrere 
Montrealer Gejchäftsfirmen Bejchlag 
auf einzelne Gegenjtände des prinzlichen 
Haushaltes. Prinz Dhuleep Sing über: 
machte aber jchiiell, weitere unverjchämte 
Gläubiger befürdtend, fein ganzes Be: 
fisthum einem Spezialfveunde, dem er 
die Kleinigkeit von $750 jchuldete, und 
verduftete. So überjtürzt war die Ab- 
reife Seiner Herrlichkeit, daß er fogar 
vergaß feine Hotelvrehnung von etwa 
$200 zu bezahlen. 

Unterſchlägt 5200,000 und verſchwindet. 
Quebec, 15. Feb. In den geſchäft— 

lichen Kreiſen dieſer Stadt verbreitete 

geſtern die Nachricht, daß der Agent 
einer gewiſſen Liverpooler Holzhändler— 

Firma $100,000 bis $200,000 unters 

ichlagen und flüchtig geworden fei, große 

Beitürzung. Gin. Mitglied der Firma 

befindet ji bereits auf dem Wege von 

England nad diejer Stadt, um die 

Angelegenheit zu unterfuchen. Der 

flüchtige Agent ijt etwa vierzig Nahre 

alt, gehört einer der geachtejten Jamilien 

Torontos an und ijt verheirathet. Seine 


6 | Familie weiß nichts über feinen gegen: 
re | 


wärtigen Aufenthalt. 
Der VPräſident wird doch Pittsburg beſuchen. 
Waſhington, 15. Febr. Staatsſe— 
kretär Blaine wird ‚wahrjcheinlich als 
der Einzige der Kabinetsmitglieder den 
Präſidenten zur Eröffnung der Carne— 
gie'ſchen Bibliothek in Pittsburg, welche 
daſelbſt am 19. d. Mts. ſtattfinden ſoll, 
begleiten. Präſident Harriſon, ſowie 
Herr Blaine werden die Gäſte des Herrn 
Carnegie ſein und ihnen zu Ehren wird 
ein feſtlicher Empfang abgehalten werden. 


Auch eine Folge der „Dime“⸗Rovellen. 


Cheyenne, Wyo., 15. Febr. Der 
fünfzehnjährige Fugen Gallahan feuerte 
gejtern drei Schüffe auf die fünfzehn: 
jährige Maud Hall und tödtete fi) dann 
jelbjt durch einen wohlgezielten Schuß 
in den Kopf. Der jugendlide Mörder 
war von jeher ercentrifcher und romanti- 
cher Natur und beging die verzweifelte 
That, da jeine Gefühle für die Erforene 
jeines Herzens, Maud, Feine Erwiderung 
fanden, 

Erfolgreiche Einbrecher. 

San Antonio, Tex, 15. Febr. Ein— 
brecher drangen hier geſtern Abend in den 
Laden des Herrn Auguſt Woeltz, jpreng- 
ten deſſen Geldſchrank offen und erbeute: 
ten 83000. Der Einbrud) ift fehr forg: 
fältig ausgeführt und ift, nad) der Mei: 
uung biejiger Geheimpoliziiten, das 
Wert erfahrener Geldjhranf = Marder 
vom Norden, 

Richter Lyudh. 

Gamden, Ark., 15. Febr. Ein Bande 
Maskirter drang gejtern Morgen in das 
hiefige Gefängnig, entnahm den Neger 
Bill Larfin, welder lebte Woche den 
Gonftabler Rof erjchoß, aus feiner Zelle, 
bängte ihn an einen Brüdenpfojten in 
der Nähe auf und benußgte dann feine 
Leiche als Zielfcheibe für ihre Flinten⸗ 
Tugeln. Große Aufregung herrſcht in 
Folge dieſer Gemaltibet | in der Stadt, 

een 


rar 


— Wie aus Sanfibar gemeldet wird, 
ift e8 dem Könige Mwanga mit Hilfe 
von Europäern gelungen, den Thron von 
Uganda wieder zu erobern, ben König 
Kelmas zu vertreiben ah di anbie 
Streitmadht fat bis Auf den lepten 
Mann Fü ln Man. kann nicht 


in I un te Rorigb Woange 


—— 


kung ſeiner Erlafje und f 








Ausland. 


Bintige Kanıpfe um Uganda. 
Sanfibar, 15. Febr, Wie man jekt 
hört, wurde die Hilfe, mit welcher Kö: 
nig Mivanga fein. Reich Uganda zurüc- 
eroberte, ihm von Mitgliedern der ad: 
fon’ichen oder Gedge’ihen Karawane ge= 
leiitet. 


Während des Kampfes flog plößlich | 


auf dem Wictoria Niyanja = See ein 
„how“ genanntes Boot, in weldhem 
fih mebrere Nraberhänpilinge und deren 
Mannichaft befanden, in die Puft, 
ſämmtliche Inſaſſen deſſelben, zwölf 
Häuptlinge und 200 Araber, wurden 
getödtet. Nur drei Araber jollen aus 
dem Ktamıpfe, weldyer in der Nähe von 
Uganda jtattfand, entfommen fein. 


Die Mouſſa Bey⸗ſtomödie. 

Conſtantinopel, 15. Februar. 
Staatsanwalt hat beſchloſſen, die Haupt— 
anklage gegen Mouſſa Bey, welche auf 
Mord, Nothzucht und dergl. lautet, 
fallen zu laſſen und den Kurdenhäuptling 
num wegen geringfügiger 
prozeſſiren. 
die gleichgiltige Heltung des Patriarden | 
diefen fomödienbaften Prozeilen gegen: 
über jehr erbittert fein und fordern defjen 
Rücktritt. 

Der „Verſian Monarch“ im Schlepptan. 

Queenstown, 15. Febr. Der Ka— 
— des ſoeben hier eingetroffenen 

Dampfers „Geltic* meldet, daß er 20 
Meilen von hier den Dampfer „Perfian 
Monarch“ antraf, welcher von drei 
Schleppdampfern hierher geichleppt 
wird. Wie bereits gemeldet, hat der 
„Perlian Monardh“* feinen Propeller: 
Schaft verloren. 

Die Schweiz = zu. 

Madrid, 15. Febr. Die Schweiz hat 
eine & infadung Spaniens zur Beſchickung 
der in Madrid abzuhaltenden Konferenz, 
zum Zwecke der Berathung über Maß: 
regeln zum Schute gewerblichen Cigen: 
thums erhalten und wird derjelben Folge 


leiſten. 
— —— 


Tagesereigniſſe. 


— In Dallas, Texas, wurde ein 
Mitglied der dort verweilenden Athleten: 
truppe, welche unter der Yeitung des be- 
rüchtigten Nafe Kilrain ſteht, Banzia 
mit Namen, während einer „Vorſtellung“ 
von einem einheimiſchen Fauſtkämpfer, 
Namens Tom James, durch einen Schlag 
in's Genick getödtet. Die geſammte 
Truppe wird jetzt als Theilnehmer an 
dem Morde daſelbſt in Haft gehalten. 

— In Waſhington hat Senator Davis 
eine Bill eingereicht, nach welcher 
alle Krankenpflegerinnen, welche während 
des letzten Krieges ſechs Monate im 
Lager oder Lazarethen thätig waren, eine 
Penſion von 825 monatlich erhalten 
ſollen. 

— Auf der Monon-Bahn, nicht weit 
von Mitchell, Ind., iſt geſtern abermals 
ein Perſonenzug in einen Frachtzug ge— 
rannt. Maſchiniſt und Heizer des Per— 
ſonenzuges wurden auf der Stelle getöd— 
tet, der Poſtbeamte des Zuges ſtarb bald 
nad) dem Zuſammenſtoße. Sechs Ber: 
fonen wurden erheblich und mehrere anz 
dere leicht verlegt. Auf derjelben Bahn 
entgleiite heute Morgen ein Güterzug 
zwifchen Monon und Chicago, doc joll 
nah Ausjagen dev Bahnbeanten Nie: 
mand dabei verlett worden fein. 

— Ginbreder follen, Nachrichten aus 
Et. Louis zufolge, 825,000 aus der 
Nationalbanf zu Salem in Yllinois 
erbeutet haben. Man hat bisher Feine 
Spuren von den Ginbredhern. 

— Auf einer Farm, nicht weit von 
Dmaha, Neb., wurden unter einem 
Mifthaufen die halbvermweiten Leichen des 
alten Ghepaares Kones aufgefunden. 
Zwei Arbeiter in Süid-Omaha find, als 
des Mordes verdächtig, verhaftet worden. 


— An der Weitfüjte von der Anfel 
Bargas, nicht weit von Vancouver, ijt 
ein großes mit Holz beladenes Schiff ge: 
jcheitert und dejjen ganze Mannjchaft 
dabei ertrunfen, 

— In Pontivyg in Frankreich ftürzte 
geftern ein Hochzeitswagen, in welchem 
fich eine Hochzeitsgefelichaft befand, in 
den Fluß, und das neuvermählte Paar, 
fowie zehn der Hochzeitsgäfte ertranken. 

— Rie aus Wien gemeldet wird 
trägt fich die Regentihaft Serbiens mit 
dem Gedanken, den breizehnjährigen 
König Alerander mit der vierzehnjähri: 
gen Tochter des Zaren zu vermählen, 
Wie verlautet, fol Zar Alerander dem 
Plane nicht abgeneigt fein. 

— {nn Berlin ift geftern der preußifche 
Staatsrath unter dem Vorſitze des Kö— 
nigs Wilhelm zufammengetretien. In 
feiner Anrede an den Staatsrath fagte 
Seine Majeftät : Der Zwed, zu weldem 
der Staatörath einberufen ift, it Die 
Erwäguug von Maßnahmen, welche zur 
Regelung der- Lage der Arbeiterbevöltes 
rung nothwendig find, Der König ging 
dann auf die Stellung der Arbeiterfrauen 
über und befürwortete namentlich die 
Berfürzung der Arbeitszeit der Frauen 
und Kinder, fowie Berbefjerungen, wel: 
he die Wrbeiter vor der Willkür 
der Arbeitgeber fügen. „Gelingt 
e8 Shnen, meine —— ſagte 
der König dann, „die Intereſſen 
der Arbeiter Zufrieden zu ftellen, fo wird 
Ahnen mein Löniglicher Dank und der 
Dank ber Nation ficher. fein.“ — Im 
Allgemeinen betrachtet man die Rebe des 
Kaifers als eine Abihwähung-der Wire 
dieſelbe 


dem — des —— zu. 


und | 


"oh viersehmhähriger Räuber. 


Das Geld über daS Peben! 
fagte der Bbeine Barnett. 


D Jas =: 
cr Farmer Jas. U von ihm nicderge- 
u ; ‘ oſſen. 
Howard VBarndt, der vierzehnjährige 


Farmersjunge,; welcher fürzlich in der 
Nähe von Honpeiton, YU., bei einem 


' Naubverjuche den; Farmer James Gor- 


nel! niederjchoß, {befindet fih auf der 
Gnglewooder Plizei = Station hinter 
Schloß und Niegel; der Sheriff feines 
Heimaths-Countzs, Vermillion, wurde 


bereits davon benachrichtigt und wird ihn 


Nnoch heute mit ſich fortnehmen. 


Der 


jugendliche Bandit war dadurch gefangen 


worden, 


Der | 


da Poltzeilieutenant Healey, 
welcher eine Beſchreibung von ihm hatte, 
erfuhr, wie ein jiinger Burfche von uns 
gefähr den gewünfchten Ausjehen in 


; einen Neftaurant um Arbeit nachgefragt 
| habe, und nicht nadjließ, bis ev denjel: 


Verbrechen zu | 
Die Amerikaner follen über | 


| 
; 
| 


te3 ſaß, 


des übrigens 


ben beim Schopfe hatte. 

Ginen vollen Tag lang brachte der ju- 
gendliche Gefangene in jeinev Zelle zu, 
ohne irgend etwas zu geftehen, die Nacht 
aber erichütterte feine Standhaftigleit fo, 
dak er den Lieutenant rufen ließ und 
- unter Thränen Alles befannte. 

Demnad) hatte er gejehen, wie der 
Farmer in Hoopestown für verfauftes 
Geflügel $45 erhielt und war mit ihm 
einen Theil des Weges nah Haufe ge- 
fahren. Einen zweiundzwanzigfalibrigen 
Nevolver hatte Barnett bereits vorher 
gekauft, jedoch ohne, wie er behauptete 
dabei irgend eine böje Abjicht gehabt zu 
haben. Unterwegs habe ihn plößlich 
der Gelddurit befallen, die 845 des Kar: 
mers jeien ihm nicht mehr aus dem Sinn 
gefommen und daS habe ihn fo geängitigt, 
dat ev mehrmals abgejtiegen und neben 
dem Wagen hergelaufeit jei. 

Zulett habe er es nicht mehr aushal- 
ten fönnen, dem Cornell jeinen Revolver 
vor das Gejicht gehalten und denfelben 
gedroht, wenn er, bis ev bis drei gezählt 
babe, ihm das Geld nicht —— 
habe, ſo werde er ihn erſchießen. Der 
Farmer habe ihm hierauf keine Antwort 
gegeben, ſondern ſei ruhig weiter gefah— 
ren und als derſelbe ungefähr dreißig 
Yards entfernt gemwejen jet, habe er, ohne 
vecht zu willen, was er gethan, gefchoffen. 
Wie der Farnıer dann zufammenbrad), 
jei er, von Angft gepadt davon gelaufen, 
ohne das Geld zu nehmen und habe fich 
auf einem Nraditzuge nach Gnglewood 
durchgeijhmuggelt. Zur Entihuldigung 
führte er fodann noch an, daß fein Ber: 
jtand in Folge einer tiefen Kopfwunde, 
die er vor einige? Jen erhalten und wel: | 
che er dem Lieutenant zeigte, bedenklich 
gelitten habe. Barnett iſt der Sohn 
wohlhabender und angeſehener Eltern. 

— — 
Ein ſeltenes Jubilaum. 
Das hieſige Geſundheits-D - Departe: 
ment wird in einigen Wochen den zehnten 
Jahrestag der Errichtung des Mieths- 
haus: und Fabrikinſpektionszweiges 
ſeiner Sem duch Veranjtaltung 
einer ade Feſtlichkeit feierlichſt 
begehen. Der genannte Zweig unſeres 
ſtädtiſchen Sanithiswejens ſteht einzig in 
ſeiner Art da; keine andere Stadt der 
Welt vermag fü feit jo langer Zeit des 
Befiges einer gleichen nüßlichen Einvich: 
tung zu erfreuen. Don der Arbeit, 
welche unfere Chicagoer Inſpektoren zu 
bewältigen haben, aber kann man ſich 
einen ungefähren Begriff‘ machen, wenn 
man erfährt, daß 50,000 Fabriken, Ge: 
Thäftshäufer umd Werkftätten ihrer ge: 
jundheitspolizeilächen Gontrolle unter: 
jtehen. &in bajtimmtes Datum jowie 
die Ginzelnheiten des projektirten Feſtes 
find noch nicht! feitgefeßt, doch dürfte 
dafjelbe aller Wahrfcheinlichfeit nad) 
Ende des Laufenden oder zu Anfangs des 
fommenden Monats in Scene gehen. 


Die Anzeigenſchwindler. 


Bundes-Commiſſär Hoyne verwies 
heute Vormittag Dabid DO. Gallear untet 
81200, George G. Meßadden, ſr., unter 
1000, George & MeFadden, jt., unter 
8800 und Frl. Annie Burns unter $500 
Bürgichaft, weil diefelben die Poft zu 
betrügerijchen Zuied benußt hatten. Gal: 
fear ijt der Eigenthümer des „Home: 
Kournal“ und anderer monatlich erſchei⸗ 
nender Schmierwiſche, in welchen er und 
ſeine „Mitarbeiler“ unter Anderem den 
Leuten vorſchwindelten, daß ſie „ſolide 
Golduhren“ für 85 zu verkaufen hätten. 
Sämmtliche Angeklagten verzichteten auf 
ein Vorverhör and ſtellten die verlangke 
Bürgſchaft. Ihre Opfer ſollen ſich in 
die Hunderte belaufen. 


ee 
Eelbitmorb eines Wirthes. 

Der 39jährige, No. 798 W. 18. 
Str, etablirte —28 Wirth James 
Hlavae hat ſich heute Vormittag des 
ſchlechten Gaͤnges ſeines Geſchäftes we⸗ 
gen, welcher ihn auch in neuerer Zeit zu 
deh größten Ausſchweifungen —— 
eine Kugel durch den Kor t. Hla⸗ 
vac feuerte den. werhängnigvollen Schuß 
ab, während er anf dem Rande * ge: 


im welchem fein gi 

net und fäht, als er — 
euert, ſterbend und —— * 
in Tode er | 
Coroner hält heute IP 


den Körper db 
queft über die Reiche 


Kindes zurüd, D 
Nachmittag eine 
3; neuerbin „vielfach 


von ve 


; ed. State 
von der Maxwell € 
te zum P Serge 


ie Satanz fü 
lange aus, 


= ant- "Berne y 
Station wurde 
anten bef 

man Bot er ſo 


ngtugten |: 


| Si Kr An A 


— Sie — 


„Abendpost“ 


— in das — 


Berbreitelfle deutsche Blatt 


des Weſtens. 








Sum Tode — 


Zwölf kurze Stunden Gal— 
genfriſt. 


Richter La Buy ſprach heute Vormit— 
tag ein Todesurtheil aus, bei welchem 
es zwar keinem Menſchen an den Kragen 
geht, welches aber, ſofern Solches nicht 


bereits geſchehen, jedenfalls in kürzeſter 


Friſt vollſtreckt werden wird. Der Ver— 
urtheilte heißt, beſtem Vernehmen nach 


Phylax mit Namen und iſt in ſeinen Ci- 


vilverhältniſſen Inhaber der erſten Hun— 
deſtelle bei dem No. 466 Auſtin Ave. 
wohnhaften Fuhrmannes Ernſt Würffel 
und Lieblingshund deſſelben. 

Das Thier war angeklagt worden, 
dem hoffnungsvollen Sprößling der No. 
464 Auſtin Ave. wohnhaften Frau Sa— 
rah O'Donell in böſer Abſicht und mit 
Vorbedacht einen ſchmerzhaften Biß in 
das Bein beigebracht zu haben, und da 
ſein Herr, welcher auch als ſein Verthei— 
diger fungirte, „das Gegentheil nicht be— 
weiſen konnte“, ſo brach der geſtrenge 
Richter über den böſen Phylax den Stab 
und befahl, daß ſeine Hinrichtung inner— 
halb zwölf Stunden vollzogen werde. 

Richter Kerſten ordnete heute Vormit— 
tag an, daß der Hund der Frau Prader, 
welcher ein Kind des No. 121 Huron 
Straße wohnhaften Walter Gibbons 
gebiſſen hatte, unverzüglich getödtet 
werde. 


Der Prozeß gegen Twombley und 
Genoſſen. 


Gravirende Ausſagengegen 
Twombley. 


In den Verhandlungen gegen Twom— 
bley und Genoſſen wurde heute fortge— 
fahren. Frank A. Miller, einer der 
Geſchworenen, wohnte trotz eines ſchwe— 
ren Malariafiebers und Nervenleidens 
dennoch der Sitzung bei. 

Frank Huff, der Condukteur des 
Waſhington Heights Zuges wurde durch 
Senator Duncan einem Kreuzverhör 
unterzogen und erklärte, es ſei nicht ſeine 
Sache geweſen, die fehleuden rothen Lich— 
ter an ſeinem Zuge anzubringen. Die 


Ueberzeugung ſchien faſt allgemein, daß 


Huff das Unglück hätte vermeiden können. 

William Weickman von 95. und Loo— 
mis Str., war als Paſſagier auf dem 
Blue Island-Zuge, und erklärte, daß er 
kein rothes Licht an dem hinteren Ende 
des getroffenen Wagens geſehen habe. 
Der Generalleiter der Rock Island— 
Bahn, Everett St. John, erklärte die 
Pflichten der —— fpeziell 
die Rorfichtämaßregeln an det Ungkids- 
| Helle. Die Berhandlung wurde bis 
Montag 10 Uhr vertagt. Gejtern Nadı- 
mittag jagten Zeugen aus, daß das 
Signal richtig angebradht war, was für 
Twombley ſchlimm iſt. 


m 


Schöne Ausfihten für den Sommer 


Gine Eis 


noth zu befürdten. 
Wer fi im gegenwärtigen milden 
NMinter etwa darüber freut, daß er jo 
ungewöhnlich wenig Kohlen gebraucht, 
dem jind wir genöthigt, bei feiner reude, 
falls er im Sommer ein Eis⸗Conſument 
iſt einen gelinden Dämpfer aufzuſetzen. 
Die Eispreiſe werden, da in einem 
großen Theile der Vereinigten Staaten, 
vor Allem in Jllinvis jelber, die heurige 
Ernte gleich Null it, im näditen Som: 
mer eine gradezu fabelhafte Höhe evrei- 
hen. Die hiefigen VBorrathähäufer find 
fozufagen leer und das zur Zeit mit gro= 
Ben Unkoften aus Wisconfin hierherge: 
brachte Eis wird nicht für den Sommer 
verpadt, jondern größtentheils vom Ta- 
gesbedarf vericjlungen. in großer 
Theil unferer Chicagoer, welcher im vo: 
rigen Jahre Eis gebrauchte, wird im 
nädjten Sommer ohne joldhes fertig 
werden müffen. Die Eishändler erflä- 
ren, night einmal genug Eis für Chicago 
allein Zufammenbringen zu können, 


— 


Die Arbeiter = Bewegung. 


Gin freier  Sauflag Nadı: 
mittag und wödentlide 
Betahlung. 

An den hiefigen Arbeiter-Kreifen vegt 
fi abermals, wie jtet3 mit dem fom: 
menden Frühjahr der berechtigte Wunfch 
nad) einer VBerbeflerung der in denjelben 
herrſchenden Zuſtände. Wie hervor: 
ragende Arbeiterführer einem Berichter: 
halter der „Abendpoft“ verficherten, wird 
es heuer jich nicht blos um die allgemeine 
Einführung des Achtitunden- Tages, fons 
dern auch darıım handeln, daß die Ar: 
beiter einen freien. Samjtag Nadınittag 
und was vielleicht für viele das Allfers 
wichtigſtz iſt, wöch ent liche ftait 
bisher oftmals vier⸗ und ſechswöchentliche 
Bezahlung, durch welche ſie bisher zuim 
Schuldenmachen gezwungen wurden, ev: 
halten follen; . Man wird in der näd)- 
ſten Legi atur mit allen Kräften darauf 
hinarbejten, um zweckentſprechende Ge⸗ 
ſetze —2— zu bringen. 

— — 

Erdi ee ——* 


* ı Matt 3. Adam Adams erhielt heute 
die Scheidung bewilligtk von ihrem Gat⸗ 
den William E. Adams. Das Paar 
werheirgtbete fih am 1. Aug. 1884 und 
In No. 626 61.,Str. in Engle: 
wood. Als der verklagte ——— 
— war, — Richter Shep⸗ 
ewiſſen Chas. W. 
Rriminalgerichte 
Su einer Diamantnadel 
Frau Adams beſchul⸗ 


wurde. 
ne einer — zum Be 


wegen 





Ein Ginhaltöbefentg gegen — Srai⸗ 


nirungs⸗Commiſſion. 


Die we Richter 


dergaft. 


Klage 
Brend 


Die Sommitfäre in in Situng. 


Die für heute angejegte Verhandlung 
über den Antrag von W. T. Burgek, 
den Richter Prendergaft zu verhindern, 
als Gountyrichter zu amtiren, 
auf Antrag des Gen. —— des Advo⸗ 
katen Prendergaſts, auf Dienſtag ver— 
ſchoben. Richter Horton hatte die Ver— 
handlung eigenmächtig auf heute verlegt, 
ohne mit Smith oder Bürger darüber 
zu bevathen. 
jol unabhängig von dem Kalle der 
Drainage:-Gommijjion behandelt werden. 


Wurger erklärte aud) als Anwalt der | ‘ 
dentlichem Betragens. 


Stenerzahler in dem DBerfahren zur 


Grlangung eines Ginhaltsbefehls gegen | 
erichienen | 


die Drainirungs-Commiffion 
zu jein und wünjchte den all verichoben. 
Richter Horton wollte aber wegen der 
Wichtigkeit der Sache feinen Aufichub 
gewähren, und auch Herr Wiljon !ers 
Elärte, daß durch einen Aufjchub die Ent: 


Icheidung durch daS Dbergericht bis zum | 
Nach N er dei age 
| einer gefährlichen Waffe. 


Dftober hinaus geidoben würde. 
längeren Auseinanderfegungen  jagte 
Richter Horton fchlieklich zu, einen Eins 
baltsbefehl gegen die Drainirungs:Goms 
mifjäre zu gewähren, und zwar auf einen 
von Murray eingebrachten Antrag, der 
usführlicher -gehalten ijt, als der von 
Wiljon eingebradhte, ine Appellation 
an das StaatSobergericht wurde jofort 
vorbereitet. 

Sn einer heute Bormittag abgehaltes 
nen Sißung der Drainirungscommiffäre 
brachte Richter Prendergaft den Antrag 
ein, den Chefz\ngenieur GCooley zur Or: 
gantjation jeines ngenieur-Corps zu 
ermächtigen.  PBrendergaft begründete 
jeinen Antrag damit, daß die Entjchei: 
dung über die Gejegmäßigkeit der Con: 
mijjion vorausfichtlich bis zum 1. Mai 
erfolgen wird. Gooley wird einen all: 
gemeinen Arbeitsplan und die Namens 
lijte jeines Stabes in zwei bis drei Wo- 
chen einbringen. 

— 


Noch keine Jury. 


Der Prozeß gegen die Ge— 

ſchworenen-Beſtecher. 

Der geſtern Nachmittag vom Richter 
Horton zur Beſchaffung von zehn weite— 
ren Geſchworenen-Kandidaten ernannte 
Spezial-Bailiff Newton rückte heute 
Vormittag um elf Uhr mit «jeinen zehn 
Auserwählten im Sitzungszimmer an 
und die Geſchworenen-Auswahl im Jury 
Beſtechungs-Fall nahm, nach Abweiſung 
einiger feibfinbiger 
theidigers D’Donnells, Briggs, 
den ı Richter, ihren N 

Die Herren B. Magnuffen und 
John Müller, are bereits gejtern von 
derAinklage angenommen waren, wurden 
nad) vielem Hinundherfragen fchließlich 
wenigjtens vorläufig auch von der Ver: 
theidigung acceptirt, Dagegen wurde Herr 
Lewis A. Seeberger, ein Sohn des Gr: 


durch) 


Zollcollektors Seeberger, welcher fich als | 


einen offenen Feind des Glan-na=-Gael 
erklärte, von der Vertheidigung zurüd: 
gewiefen. Aus ähnlihen Gründen 


wurden hierauf noch die Herren Frank | 
Loß und Alfred | 


Hollenbed, 8. E. F. 
Blanrius als unfähig für ihren Beruf 
erflärt, worauf ein junger Elerk, Na: 
mens A. E. Harfin, zum Berhör aufge: 
rufen wurde. 

——— 


Das Fizette'ſche Ehepaar. 


drau Yizette eehält ihre 
Scheidung bemilligt. 

Der berühmte Fizette'jche Schei: 
dungsfall hat heute endlich dadurch fein 
Ende gefunden, daß Richter Tuley, der 
Fzrau Julia $. Sizette Die von ihr nad): 
gefuchte Scheidung von ihrem Manne be: 
willigte, dad Gejuh des heigblütigen 
Scneiderleing aber, welcher fich das 
Dekret zugeiprochen jehen wollte, als 
aus purer Malice hervorgegangen, ab= 
wies, 

In Verbindung mit feiner ntjchei: 
dung hielt der Richter dem unglüdlichen 
Fizette dann noch einmal eine gejalzene 
Strafrede, in welcher er unter Anderem 
geradeheraus erklärte, daß derjelbe ein: 
fach noch zu „grün“ dazu fei, um die Ver: 
pflihtungen, welde ein Mann feiner 
Frau gegenüber habe, verlichen zu kön— 
nen. 
zettefhen Vermögens wird Herr Tuley 
nad) veiflicher Ueberlegung exit fpäter 
entjcheiden. 


Zur Bermeidung bon Inglüds: 
fällen. 


DieBorftadtzügewerdenlang: 
famer fahren. 

Die Bertreter der verjchiedenen Eifen: 
bahnlinien, "welde in der Stadt aus: 
münden, haben‘ in einer 
Berfammlung bejchlofien, vom 9. März 
an die Fahrgeſchwindigkeit innerhalb der 
Stadt für Paffagierzüge auf 10 Meilen 
per Stunde, für Fracht züge auf 6 Meilen 

u erniedrigen, „gemäß der ftädtifchen 

ee Durch dieſe Maßregel 
werden jährlich viele Unglücksfälle ver— 
mieden werden und nur die Bewohner 
der entferntern Vorſtädte, welche in der 
Stadt beſchäftigt ſind, werden vielleicht 
anfangs darüber murren, daß fie etwas 
früher werden aufitchen müffen. : Die 
Evanftodier'z..B. gelangten jekt in 25 
Minuten nad) der Stadt, nad) dem 9. 
März. werden fie. dazn 57 Minuten ge: 
btaudhen, für die Bewohner von Kenfings 
ton wird.die Fahrzeit ftatt: 45 Minuten 
me 14 —— — 


“ur * 


wurde | 


Der Prendergaft'jche Fall | geredet um i 
tin Gottingham dagegen remonitrirte, 
| verfegte er diefem einen Schlag in bie 


Ginwände des Ber: | 


= 
| 
| 


| hatten. 


| feines 








Ueber die Bertheilung des Fi- 


geftrigen | 


. Fahrgang. - — vo. 39. 


si Boliseifnäppel, 


olizift Martin Burke treibt 
Unfug damit. 

Der Bolizitt Martin Burke von der 
DVesplaines Str.-Station wurde von 
dem Kapitän Hayes wegen eines jchweren 
Dergehens vom Dienfte fufpendirt, 

Am Montag wurde Burke von einem 
Wirtde an der S. Haljied Ste, nahe 
Gongrek Str., in das Lofak ‚gerufen, 
wo, wie der Wirth erflärte, fi einige 
Strolche über die Gigarren hergemacht 
Dabei hatte der Poliziſt die 
ganze in der Wirthichaft anmwefende Ges 
jellihaft mit dem Ausdrud „Diebe“ ans 
geredet und als ein junger Mann, Mars 


Kinnlade und verhaftete ihn wegen unorz 


Gottingham wurde am anderen Mor: 
gen von Richter White freigeiprochen und 
dev Poliziit erhielt einen Rüffel wegen 
rohen Betragens. Gottingham 
juchte jofort nad) feiner Freilafjung einen 
Arzt auf, welcher feititellte, daß feine 
Kinnlade an zwei Stellen: gebrochen fei. 
Gr bewirkte Die Verhaftung des Bolizi- 
jten unter der Anklage des Angriffs mit 
Heute befand 
jih der Poliziitt auf der Anklagebank, 


| erklärte fich aber für nicht fehuldig, Die 


Verhandlung wurde auf den 17. Yebr. 

verſchoben. Cottinghams Zuftand ift 

Ihlechter geworden, und man befürchtet 

das Gintreten der Mundiperre. Der 

junge Mann wohnt in 202 Sebor Str. 
— 


Kate Kanes neueſtes Abentener. 


—— — 


Die kampfluſtige Advokatin 
geräth mit einem Gerichts— 
diener in Streit. 


Frl. Kate Kane, die bekannte excen— 
triſche Advokatin, die bereits wegen der 
zahlreichen Mätzchen, die ſie in den ver— 
ſchiedenen Gerichtshöfen ausgeführt hat, 
— u. A. warf ſie ſeinerzeit dem Polizei— 
richter Mallory in Milwaukee ein Glas 
Waſſer an den Kopf, — einen gewiſſen 
Ruf erlangt hat, war heute früh wieder 
die Urſache einer Senſation im Gerichts— 
zimmer des Polizeirichters Bradwell. 
Der kleine farbige Thürhüter George 
Smith forderte die Amazone, die er 
augenscheinlich nicht Fannte, wöhrend der 
Verhandlung eines Falles von unordent: 
lichem DBetragen auf, den Gerichöfaal zu 
verlaſſen. 

Die ftreithafte Dame wollte aber blei- 
ben und als der Fleine Janitor _fid) ihr 
näherte und fie.-hinausführen wollte, 308 
fie ihren Veberfhuh aus und verjeßte das 
nit ihrem Gegner zwei kräftige Hiebe, 
die jedem Manne Ehre gemacht hätten, 
ins Gefiht. Anwälte, uniformitte 
und geheime Poliziften und Berichters 
jtatter zeigten fich galant gegen die Dantte 
und brachten den Geprügelten vor den 
Richter, Smith erhielt zu feinen Prügeln 
noch wegen Mißachtung des Berichtes 
$5 aufgebrummt und mußte dann das 
Feld räumen. Mit Frl. Kane ift aber 
auch nicht zu jpaßen. 

— 


Gigantifher Fradtraten =» Krieg, 


Die Schöne Harmonie, welche für länz 
gere Zeit unter den Bahngeiellichaften 
des Wejtens bezüglich der gleihmäßigen 
Berehnung ihrer Frachtraten herrichte, 
hat jeit Faum zweimal achtundvierzig 
Stunden einem erbitterten Kriege Aller 
gegen Alle Blab gemadt. Beranlaf: 
jung zu demfelben gab die Burlington 
und Northern:Bahn, weldhe am Don 
nerjtag Nachmittag plößlich ihre Fracht: 
raten bedeutend ermäßigte, um darin 
Ichon geitern von der Illinois Central— 
Bahn gefolgt zu werden. Diefe Maß: 
nahmen haben unter den übrigen Gejell- 
ichaften eine folche Beitürzung erregt, 
daß auch fie dem Beijpiele der beiden 
vorgenannten Bahnen folgen wollen, 
Ein Kampf bis aufs Mefjer ift im 
Gange. 


Kurz und Neu. 

* Yohn Schmidt, ein ungefähr zehn: 
jähriger Fleiner Nichtönuß, welcher weder 
in die Schule gehen, nod) aud) fein artig 
bei jeinen Eltern zu Haufe bleiben will, 
fondern fich ftatt defien mit großer Bes 

barrlichkeit in den ——— einar⸗ 

beitet, wurde heute Vormittag vom Rich⸗ 
ter La Buy auf vierzig Tage im die 
Bridewell verbannt. 

* In dem Brozeffe von Louis Mor: 
Fenftein gegen die Chicago, Burlington 
&Q 1. Ciienbahngefellfhaft, durch welchen 
der Kl fäger $25,000 Schadenerfaß für 
den Berluft feines rechten Armes zu 
erlangen fuchte, Tonnte fi die Jury 
nicht einigen. 

* Gujtav Percy Englifb, befjer bes 
fannt als „Johnny“ Englifh, wird feine 
Stelle als Privatjefretär des Poftmei- 
fters Serton aufgeben, um eine gleiche 
bei dem neuen Zollcolleftor John M, 
Elark anzunehmen. Das Gehalt in der 
neuen Stellung beträgt jährlid $600 
mehr, als in der alten. Gen. M. 9. 
Thomas wird Boftmeifter Sextons 
Rrivatjefretär werden. 


* Das Verhör der Englewooder foge: 
nannten Elubvorjteher befehäftigte gejtern 
den Richter Galdwell den ganzen Tag. 
Zwei der Berhafteten H. DO. Wilfon 
und Briscoe wurden verhört und erfterer 
zu 820 und die Koften verurtheilt, wähs 
end der Fall des Briscoe auf nächften 
Donnerftag verfpoben wurde, an weldhem 
Tage auch gegen die übrigen Angeklagten 
verhandelt werden wird. - George Bates, 
der Schankkellner 





- bendpoit, |tut zu Gen amd Bias. Cap | 
F D + wird den Ver. Staaten keine Schande 
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Samftag, den 15. Februar 1890. 


Des deutihen Raifers Anfichten 
über die Föfung der Arbeiterfrage haben 
eine feftere Gejtalt angenommen. Dem 
preußijchen Staatsrathe, den er bejon= 
ders für diejen Jwed einberufen hatte, 
durfte er nicht allgemeine Redensarten 
vorjegen, fondern ev mußte bejtimmt er: 
Mären, was er eigentlich wolle. Aus 
diefem Grunde find denn aud) feine Bor: 
fhläge jehr müchtern und bejcheiden. 
Bon „Staatsjozialismus” und grund: 
flürzenden Neuerungen ift feine Rede 
mehr, jondern das, was der Kaijer dem 
Staatörathe exit zur forgfältigen Er: 
wägung empfiehlt. ijt in dem freis 
händleriſchen England, der Heimath der 
Mandieiter-Schule, längſt einge— 
führt. Seine Empfehlungen laufen 
darauf hinaus, daß die Gewerkſchaften 
geſetzlich anerkannt werden ſollen, damit 
ihre Vertreter auf dem Fuße der Gleich— 
beredhtigung mit denen der Kapitalijten 
verhondeln und die Strifes vermieden 
werden fünnen; daß die Frauen und 
Kinder gegen übermäßige Ausbeutung 
gejhügt werden jollen durch gejeßliche 
Regelung ihrer Arbeitsftunden, daß aber 
gleichzeitig Rüdjiht genommen werde 
auf die Page, in welche die deutjchen nz 
durftriellen durch den ausländiihen Dit: 
bewerb verjeßt find. So weit geht in 
Deutichland am Ende jeder Freifinnige, 
jeder Nationalliberale und jogar jeder 
Konfervative. CS bedarf feines „jozia= 
Ien KönigthHums“, um bis zu Diejem 
Grade den Arbeitern entgegen zu fomz 
men. 

Nachdem nun auch in diefem Falle der 
zweite nüchterne Gedanke jich bei Kaifer 
Wilhelm eingejtellt hat, fann jedenfalls 
nicht mehr behauptet werden, daß er der 
Sozialdemokratie „den Wind aus den 
Segeln nehmen“ wolle. Wie viel er 
aber der jozialiftijchen Agitation durch 
feine früheren Kundgebungen, bejfonders 
durch ndasf Schreiben an den neuen 
Handelsminijter, genügt oder gejchadet 
bat, das wird fi) ihon in wenigen Ta= 
gen bei der Neichstagswahl offenbaren. 
Bon hier aus die Stimmung in Deutfch- 
land zu beurtheilen, ijt ganz unmöglid). 
Man wird fie nicht einmal im Lande 
felber fFennen, weil ja die Pre: und 
Redefreiheit bejchränft ift und das Aus- 
nahmegejeß noch zu Recht beiteht. Doch 
wie immer die Wahlen ausfallen mögen, 
fo läßt fich jchon jeßt Flar vorausjchen, 
daß der Thron auch in Zukunft jeine 
„teiteften Stüten“ da juchen wird, mo 
er fie immer gefunden hat: Bei dem 
Adel, der Geijtlichfeit und den bejißenden 
Klaffen. Cine Monarchie, Die fih auf 
„das Volk“ jtüben wollte, wäre ebenjo 
widerfinnig wie eine Republif, im der es 
Standesvorrechte giebt. Man fan ja mit 
Worten geiftreic) jpielen, aber jelbit der 
„gemeine Dann“ fühlt injtinktiv heraus, 
was der wejentliche Unterjchied zwijchen 
einer Monarchie und einer Republik ift. 

Mit der vielgerühmten neuen 
Beihäftsordnung it das Abgeordneten: 
haus in Wafhington num endlich beglüdt. 
&3 nahm fie mit 161 gegen 145 Stim: 
men an, d. h. alle Nepublifaner, die ge: 
rade anwejend waren, ftimmten für das 
Machwerf, alle Demokraten gegen das- 
jelbe. Gsijt zwar merkwürdig, daß 
Semand die Dinge immer genau fo 
fieht, wie jeine Parteigenofjen, aber e3 
ift nun einmal jo. Wer hierzulande fei: 
ner Partei auch mur ein einziges Mal 
Unredht giebt, der tft ein Verräther. 

Die Republifaner haben alio jet die 
Waffe, die fie fich gewünjcht Haben. Der 
Ausführung ihres Programmes — wenn 
fie eins haben — jteht gar nichts mehr 
im Wege. Sie können alle ihre Pläne 
zur Ausführung bringen, denn die jtarfe 
Minderheit im  Abgeordnetenhaufe 
brauchen fie nicht mehr zu achten, im 
Senat ift ihre Mehrheit hinreichend 
groß, und vom Präfidenten ijt fein Veto 
zu befürchten. &iner folhen Machtfülle 
bat fich die Partei feit 20 Jahren nicht 
mehr zu erfreuen gehabt. Wenn fie 
aljo auch jet nichts leijtet, jo wird fie 
die Schuld wenigjtens nicht auf widrige 
Berhältniffe Sieben Fönnen. 

Daß fie.aber in der That nichts Er: 
fprießliches herverbringen wird, it voll- 
kommen fiher. Sie wird die Benfions- 
ausgaben, die ohnehin jhon wahnfinnig 
hoch find, ins Ungemefjene fteigern, Die 
Zölle auf eine ganze Reihe von Waaren 
erhöhen, die üblichen Bewilligungen für 
Mübhlenteiche und Froſchbäche auswerfen 
und die Errichtung. öffentlicher Pracht: 
bauten in abgelegenen Dörfern anord: 
nen. 68 wäre ja auch gar zu fehade, 
wenn der Kreislauf, an den jid) das 
Bolt num Schon jo hübjch gewöhnt hat, 
durch) irgend eine ftantsmänniiche That 
unterbrochen werden wirde ! 

nn — 

Endgiltig begraben feinen Die 
Hoffnungen der New PVorfer auf bie 
Weltausjtelung zu fein. Da der vom 
Boſſe Platt nefehligte Staatsſenat durch⸗ 
aus nicht von den Amendements zurück— 
treten will, die er der Garantiebill im 
Intereſſe der republikaniſchen Beute— 
politiker anhängen zu müſſen glaubte, 
ſo wird dieſe Bill überhaupt nicht ange— 
nommen werden. Die New Porter 
Brefje fängt bereits an, fi) in das Un 
vermeidliche zu ergeben und kommt von 
der früheren Kinderei zurüd, die Aus: 
ftellung ganz und gar zum Scheitern 
bringen zu wollen, weil fie nicht gerade 
in Kom Dorf ftattfinden Fann. Außer 
New Nor, jagt die „Sun“ fehr ver: 
nünftig, Fann im Exrnfte nur Chicago in 

fommen. Die „Fair“ wird 
von Ausländern ohnehin nicht fehr ftark 
werben, und für den größten 

der einheimischen Bevölkerung ift 
‚günftiger Er = jede an 


u 


den 
— 


machen. 

Der Unterausſchuß des nationalen 
Abgeordnetenhauſes hat geſtern einſtim⸗ 
mig empfohlen, daß das Andenken an 
die vor 400 Jahren erfolgte Entdeckung 
Amerikas durch eine Weltausſtellung in 
den Ber. Staaten gefeiert werden ſoll. 
Die Entſcheidung über den Ort derſel— 
ben ſoll dem Hauſe überlaſſen, doch ſol— 
len Anſtrengungen gemacht werden, die 
Angelegenheit ſofort zu erledigen. Es 
wird nun hofſentlich bald „Zug in die 
Kolonne“ kommen. Die Politiker ha— 
ben der Sache ſchon genug geſchadet und 
es iſt Zeit, daß ſie in den Hintergrund 
treten. 


Des Berrätherd Lohn, 
Die „Mondicheinler* oder Whisfy: 


fämuggler in den Bergen bes Stantes | 


| 


f 
! 


Georgia jind ein eigenes Bölfchen. Heimz | 
li, tm Dunkel der Nacht, brennen fie | 
ihren Echnaps, ftets im Gefahr, von | 


einem herumjpionirenden Steuerbeamten 
entbedt und verhaftet au werden. Häufig 
ift ihr jehr primitiver Deftillirapparat in 
einer Höhle, oder unter der Erde ange: 


legt, ter Rauch entweicht durch einen | 
hohlen Baumjtamın. Jeder der Ummwoh: | 
ner kennt das Geheimniß, wird aber nie | 
Yu der Nacht fchleihen | 
hann einzelne Gejtalten verftohlen zu | 
einem boblen Baumjtumpf von völlig | 


zum Derräther, 


unverbäctigem Ausjeden. Sie deponi: 


ren bier ein Silberjtük und eine leere | 
Blaiche, um dann vierundzwanzig Stunz | 


ben jpäter in ber Dunkelheit die gefüllte 
Flaſche abzuholen. 

Unter den Schmugglern ſelbſt herrſcht 
eine rauhe Gemüthlichkeit, die für man— 
chen der Civiliſation Ueberdrüſſigen etwas 
eigenthümlich Anziehendes hat, nament⸗ 
lich da die Mädchen bev, Berge im wohl: 
verdienten Nuj der Schönheit ftehen. 
Es ijt jet kaum zwei Jahre her, als 
eins diejer Mädchen, Lulu Hids mit 
Nanıen, mit einem jener kühnen Gejfets 
zesverächter Hochzeit feiern jollte. Wals 
ter Bladman — jo hieß der Bräutigam 
— war ald ein guter und braver Junge 
allgemein beliebt, weshalb es denn an 
ke jten und Glüdwünjchen durchaus nicht 
eblte. 

Unter den Gäjten befand fi auch ein 
Danfee, Namens Blakeley, welcher, wie 
er erflärte, von dem Leben in den Ber: 
gen geradezu bezaubert war, und fchnell 
mit Dladman Freuudſchaft geſchloſſen 

atte. Diejer Hatte nicht verfehlt, 

lafely feiner Braut vorzujtellen, ohne 
fih dabei etwas Schlimmes zu denken. 

Doch Blakeley vergalt das. Dertrauen 
feines Freundes in jchmählicher Weiſe. 
Er faßte eine glühende Neigung für Lu: 
In, und bejchloß fie zu gewinnen, e3 kojte, 
mas e3 wolle. Er war niedrig genug, 
eine Denunciation gegen Dladıwan zu 
erheben und ein Haftbefehl wurde gegen 
ben Mondicheinfer ausgefertigt. 

Eben war die Fröhlichfeit der Gefell- 
fhaft, nicht wenig durch den reichlich 
lich fließenden Whisfg belebt, auf's 
Höchſte geitiegen, als plötzlich draußen 
VPferdegetrappel ertönte. Die Thür 
wurde aufgeriſſen, und ein Bundesmar⸗ 
ſchall, begleitet von einer gut bewaffne⸗ 
ten Hilfsmannſchaft, trat in's Zimmer. 
Dladman trat vor und fragte den Des 
amten, was 23 gäbe. Statt aller Ant⸗ 
wort zeigte ihm bdiefer ben Haftbefehl 
vor und ordnete jeine fofortige Abfüb: 
rung an. Bergebens ftellte Bladınan, 
unterftügt von feiner mweinenden Braut, 
vor, dag man dod; mwenigitens das Hoc: 
zeitöfeft nicht unterbrechen möge. Der 
Marichall blieb unerbittlih und Blads 
man mußte in’8 Oefängniß wandern, 
Sein Proceß ward bald beendet; jein 
Geftimdnig überführte ihn und feine 
Strafe lautete auf zwölf Monate Ge: 
fängnig. Der Schuft Blodeley erzählte 
jedoch Lulu, welde unwifjend und uners 
fahren genug war, ihn zu glauben, daß 
ihr Bräutigam zu  lebenslänglichem 
Zuchthauſe vernrtheilt und es mit ihrer 
Vereinigung nun auf immer vorbei jei. 
Zugleich trat er jelbit als eifriger Frei: 
werber um Lulus Hand auf, und e& ges 
lang ihn, jehlieglich fein Ziel zu erreis 
hen: Lulu gab ihın das Jawort und bald 
die Hochzeit jtatt, diesmal ohne Störung. 

Doh Bladınan hatte jet erfahren, 
wie fhmählih und hinterliftig ihn ber 
angebliche $reund betrogen und hinter: 
gangen. Er jann auf Rache. Seinen 
und feiner Freunde Bitten gelang es, 
burchzufepen, daß ihm die legten Mo: 
nate jeiner Strafzeit im Onadenwege er: 
lajjen wurden. Er war frei. Sein er: 
fter Gang galt dem Haufe der Unges 
treuen. &s war jpät Abends, al3 es am 
Blakeleys Thür klopfte. Dieſer trat 
ſelbſt heraus, um nachzuſehen. Mit 
Schreden fah er Bladınan vor fih. „Ic 
bin gefommen mit Dir abzurechnen,* 
ſprach dieſer, und ſchoß Blakeley nieder. 
Dann ſprang er davon, in's Dunkel der 
Nacht und des Waldes. Man hat ni— 
wieder etwas ron ihm gehört. 


Sie Verhaältniſſe Alaskas. 


In amtlichen und ſonſtigen Berichten 
hat man ſich zu manchen Uebertreibungen 
bezüglich der Fortſchritte Alaskas verflie⸗ 
gen; auch die Forderung einer volljläns 

ig organifirten Xerritorielvegierung ift 
mit folden Uebertreibungen begrünbet 
worden. Gebr nüchtern he ber 
jüngfte Jahresbericht von Lyman €, 
Knapp, dem neuen Gouverneur dizfes ins 
terefjanten Territoriums, wirken, \ 

Hr. Knapp veranfchlagt die weiße Bea 
sölferung von Alasla auf hödftens 
8500 (während fein Vorgänger, Genes 
ral Smwineford, fie auf 6500 beziffere 
Batte.) Die Gefammibenöllerung — 
alfo alle civilifirten nnd uneinilifirten 
Eingeborenen mitgerechnet — wurde im 
Sabre 1880 auf 33,426 angegeben und 
bat fi nah Hr. Kuapps Anſicht ſeitdem 
wicht erbeblih vermehrt. Dabei hat 
bas Territorium einen Flãcheninhalt von 
etwa 27,158 geographi Quadrat: 
weilen (nad) amerikaniſchen Handbůchern 
577,390 engliide Duabratmeilen — 
beinahe ben ofen Theil des gefammien 
Bläheninhalts der Ber Staaten — 

Der Werth des ganzen Gru 

onen oder Cor⸗ 


trägt 18 $15,000, 
ST 
Beranihlagung auf 85,000,000 


bed jteuerbaren 
Ban min. © gen Ds 


f 


ber Ye 





die Anbringun 
Bet 


Bena 


at, Day die Snterenen 


uns irgend eine Art von Bertretung im 
Congreſſe erforderten. Doch hält er 
durchaus noch nicht die Zeit gekommen 
für eine vollſtändige Territotſalorgani⸗ 
ſation. „Auf welche Art nun“, fährt er 
fort, „kann eine Vertretung geſichert 
werden? Man muß zugeben, daß eine 
Wahl nur eine Poſſe lächerlichſten Cha— 
rakters ſein würde.“ Hrnu. Knapps 
Deinung nach würde es fich dagegen jehr 
empfehlen, wenn der Gouverneur — 
alſo in dieſem Falle er ſelbſt — in 
Wafhington behalten würde, ſo lange 
der Congreß in Sitzung ſei; denn 
während des Winters könne 
er in Wlastadod von feinem 
großen Nugen jeim. „Nber“, 
fügt er jofort Yinzu, „man follte vers 
nünftigerweije nicht erwarten, daß er 
auf Urlaub nach der Bundes-Hauptjtadt 
geht, um fich öffentlichen Gejhäften zu 
widmen, noch eutipricht eS feiner Würde, 
beim Gongreg zu antihambriren, noch 
darf er erniedrigenden Verdächtigungen 
unterworfen jein, aldö ob er fern von 
feinen Boften berumdummelte, Wenn 
er überhaupt nah Wajhingten geht, jo 
follte er dies einfach tyun, weil das Ges 
feß e8 von ihn verlangt, als einen Theil 
feiner gejeglihen Arbeit.“ 

Dieſer letztere Vorſchlag ſieht ein 
Bischen darnach aus, als ob dem biede—⸗ 
ren Oouverneur oder feinen Angehörigen 
das Winterleben in Alaska jehr lang: 
weilig vorfonıme. Doch die Anregung 


| 
| 


| 


. Der Gabfren Webele Pollen de 
Der : s Voften 

Women’s Relief Corps No. 81 und der 
Avriliary Boften Ng. 425 hielten zum 
Beiten des Corps gejtern Abend in der 
Ban Buren Halle, CaliforniaAve. une 
Madijon Str. eine Abendunterhaltung 


mit Ball ab. 


Tuthills Gericht gegen 5Chapin & Gore 
ein Zahlungsurtheil über $7000 Scha= 
denerjag. Waljh „war vor dem Haufe 
der Firma an der Monroe Str. durd 
eine Gisaufzugsmafhinefchwer verlegt 
worden, 68 tft Dies der zweite Prozeß 
in diejer Angelegenheit: 

* Das zur Unterfugung der Bejchul- 
digungen gegen den“; chemaligen Glerk 
des Bountyagenten, Stanley Kunz vom 
Gountyrath ernannte; Tomite beichloß, 
leßterer Behörde zu empfehlen, die Sache 
jallen zu lajien, da Kunz nicht Ange: 
ſtellter des County geweſen jei und die 
gegen ihn erhobenen Anklagen in keiner 
Weile den Conntyrathangingen. 

* Der St. Balentinstag jcheint all- 
mählih im Bergeffenheit zu gerathen. 


| Die Anzahl der geitern.mit der Poft be: 
: förderten Balentinbriefe war um etwa 


; 15 $rozent Eleiner. ‚wi 


im Borjahre, 


r X a i % 8* 
welches gegen 1888 Ldine ähnliche Ab— 


nahme zeigte. 


Geſtern betrug die Zahl 


: der verjandten Karten etwa 149,000, 


mag aud; jonjt noch eiwag für fich haben. | 


Lajjen wir das vorläufig auf fidh berus 
ben. Sedenfalls aber gewinnt man au3 
dem Bericht den Einbrud, daß Gouvers 
neur Knapp ein ganz vernünftiger Diann 
ift und die Fortihritte Alaskas nicht mit 
bem „patriotiihen“ Bergröperungsglas 
bejiebt. 
— — a  — — 
Eine Theaterloge „„auf ewige 
Beiten‘‘, 


Seit dem Brande der Komifchen Oper 
in Paris ijt viel die Nede gewejen von 
Redten, welche die Erben der Yanilie 
von Marmier an den Plab und das 
Theater bejägen, ohne dak Jemand genau 
anzugeben vermochte, worin Diejelben 
eigentlich bejtänden. Der „Sigaro“ ver: 
djfen’/ ht nunmehr über dieje interejjante 
Vrage die folgenden Angaben: Es war 
im Jahre 1781, als man zurvjt mit den 
Arbeiten für die nachmalige Komijche 
Dper begann. Der Saal des Hotels 
Bourgogne, in welchem die „Comedie 
Italienne* bis dahin untergebracht war, 
wurde baufällig, und man errichtete das 
ber in dem Sotel Choilenil ein geräus 
miges, den damaligen Anjprüchen voll 
auf genügendes Theater. Dean erwarb 
jedodh nicht dad ganze Gebäude. Ein 
Theil desjelben verblieb den Belitern, 
und zwar ijt dies derjenige, an befjen 
Stelle jich jekt das Haus ber Familie Ie 
Diarois befindet, das die Herreu Spuller 
und Yodroy befanntlich erwerben wollten, 
um dem neuen Operngebäude die isngabe 
nach dem Boulevard zu geben. Für den 
übrigen, den KHaupttheil” des Hotels 
Ehorjeul, wurde der auch für damalige 
Zeiten bejcheidene Preis von 300,000 
France gezahlt; aber die Berfäufer ftell- 
ten dafür dem Staate eine Reihe vor 
Bedingungen. 

Die erfte derfelben war der Befib einer 
eigenen Loge für ewige Zeiten im bems-zu 
erbauenden Theater für fih und ihre 
Kachlonmen. 2. Sollte das Theater 
der Komiichen Oper nach irgend einem 
anderen Plate verlegt werben, fo bleibt 


auf für das neue Local das Recht auf. 


eine eigene Loge für ewige Zeiten be: 
ftehen. 3. Für den Fall, daß die Kos 
mijche Oper auf dem alten Blake durd 
ein Theater anderen Genres erjegt wers 
den jollte, ift der Familie und deren 
Nachkommen in Diejem ueren Theater 
ebenfalls eine Loge für ewige Zeiten zu 
ewähren. 4. Wenn der Staat eines 
Tages die Abficht Haben jollte, das Thea: 
ter auf dem alten Plage ganz eingehen 
zu lajjen, oder diejen zu irgend einem 
anderen Zwede zu verkaufen, jo fteht den 
Nahlonımen der Familie Marmier: 
Ehoifeuil das Recht zu, gegen die Rüd: 
gabe des einitmaligen Kaufpreifes von 
300,000 ;sranc3 wieder in den Befiß dei 
Platzes zu treten. 

Dieſe Bedingungen ſind damals im 
Jahre 1781 von Seiten des Staates ac: 
ceptirt und ſpãter zweimal durch gericht⸗ 
liche Entſcheidung ausdrücklich als zu 
Recht beſtätigt worden. Die Nachkom— 
men der Familie Marmier, unter denen 
ſich die Grafen Choiſeuil, die Familien 
Mareis und Mouſtier befinden, würden 
zweifellos ein gutes Geſchäft machen, 
wenn ſie heute den Platz der Komiſchen 
Oper für den alten Preis von 1781 zu— 
rückkaufen könnten; derſelbe hat gegen⸗ 
mwärtig einen Werth von mehr als dre 
Millionen Francs, 


Lokalbericht. 
Goldfieber in China. 


Im innerſten Herzen, des fernen Blu⸗ 
menreichs der Mitte ſind ſo fabelhafte 
Goldreichthümer entdeckt worden, daß ſich 
zur Zeit zwei vornehme Chineſen in unſe⸗ 
ver Stadt befinden, welche mit der Ab: 
ficht umgehen, für nicht weniger als 
84,000,000 Minen = Majchinerien zu 
faufen. Die Herren hatten bereit3 gejtern 
im Grand Pacific Hotel mit zwer Ber: 
tretern der großen Mafchinenbauerfirma 


Frazer & Chalmers eine diesbezügliche 


Eonferenz, in welcher ein Gejchäfts-VBer- 
trag eingeleitet wurde. Grfahrene ame: 
rifanifhe Ingenieure und Mafchiniften 
folfen derzeit. den Betrieb .der zu erbaus 
enden Mafchinen leiten, Die entdedten 
Goldfelder liegen im Tan:Shan Gebirge. 


* Inter den Trümmern des Farmell- 
blodes, Market und Adams, Str. glimmt 
no) immer etwas Holzwerk umd heute 
früh brachen wieder die Flammen hervor, 
Ein weiterer Schaden wurde jedoch nicht 
angerichtet. 

* Der Commiffär für öffentliche Ar: 
beiten bat mit den Superintendenten ber 
Northweitern und der M. & St. Paul: 
bahn auf den Geleifen diefer Bahnen 
eine Infpektionstonr nach den verfchiebe: 
nen Kreuzungen gemadt und zunädft 
von Schußgittern an der 
ür nöthig eradhtet. Die 

jellichaften werden ſich der Rothwen⸗ 
digkeit fügen. 


vor fünf Jahren nahezu eine viertel 
Million. Die Briefträger werden dieſem 


| 
| 
| 
| 


Rüdjchritt ficherlih alle Anerkennung 
zollen. 

* Matthew und Morton Loftus, zwei 
Packhausangeſtellte, wurden von Richter 
Waldron geſtern unter je $2000 Bürg- 
ſchaft feſtgehalten, weil ſie am Donner— 
ſtag Abend den fünfzehnjährigen Frank 
Brown von 635 Wilſon Str. im Ver— 
lauf eines Streites gefährliche Verletzun— 
gen beibrachten, ſo daß der Junge viel— 
leicht ſterben wird. 

* In dem Hinterzimmer der Wirth— 
ſchaft von Frank O'Connor, 197 W. 
Lake Str., wurde geſtern Abend 9 Uhr 
ein unbekannter Mann an einem Tiſche 
in ſitzender Stellung todt vorgefunden. 
Der Todte konnte nicht identifizirt wer 
den. Er war mit dem Wirthe Mulcahey 
von 213 W. Randolph Str. um 6 Uhr 
in die Wirthſchaft gekommen und hatte 
ſich wegen Unwohlſeins niedergeſetzt. 
Mulecahey wurde aufgeſucht, um über 
ſeinen verſtorbenen Begleiter Auskunft 
zu geben, war aber ſo ſchwer betrunken, 
daß er nicht lallen konnte. 

* Herr G. O. Shields, der bekannte 
populäre Schriftſteller hielt geſtern im 
Kenwood-Club einen Vortrag über „Le— 
ben und Reiſen im fernen Weſten“. Der 
Vortrag wurde durch ſtereoskopiſche Bil⸗ 
der erläutert. 

* In Bezug auf den geitrigen Bericht 
über die Verhandlungen der Grecutiv: 
behörde des Altenheim ift zu berichtigen, 
daf die Aufnahmegeiuche von Magdalena 
Keller, Wilhelm Klarner und Adam 
Tjsftewicz nicht ohne Weiteres bewilligt 
wurden, jondern erjt an das Aufnahnes 
&omite behufs näherer Unterjuchung der 
einzelnen Fälle zurücdverwiejen worden 
find, 

* Harıy Bernftein, , David Trilling 
und Kafob Wolffon jtanden. gejtern vor 
Richter Bradwell im, Bolizeigericht der 
Armory unter der Anklage, während des 
Baues des Auditoriums einem Contraf: 
tor ein Badet mit $TF60 geitohlen zu 
haben. Trifling foll den Diebitahl ein= 
geitanden haben. Dev Anfläger war 
gejtern nicht im Gericht anmefend. 

= Am Kaftnachtsfonntag, morgen fin- 
det in Rrandls Narta--wieder eine Nar: 
renfitzung ſtatt, für wWeldye dad Gomite 
bejondere Vorbereitungen getroffen hat. 
Zwei Breife find ausgejeht. 

* In Kochs Halls 2525 Halſted 
Str., findet heute Abend eine Maſſen— 
verſammlung von Grundeigenthümern 
der Halſted Str. ſtatt, in welcher über 
die geplante Verbreiterung der Straße 
berathen werden foll. 

* Richter Kohljaat beftätigte das Te- 
ftament des Aaron Ephraim. Der Ber: 
jtorbene binterläßt $32,000, ein Drittel 
davon feiner im rrenhaufe in Kanlas 
fee befindlichen Frau, die übrigen zwei 
Drittel an Verwandte. Nach dem Tode 
feiner rau erhalten das Michael Reefe 
Hospital und das israelitifche Waifen- 
haus im Gleveland einen Theil ihres 
Vermögens, 

* William Speight, ein alter Bemoh: 
ner der Nordjeite, hinterließ feiner Frau 
und feiner Tochter, Fr. da Carter, 
ein Vermögen von $30,000. 

* Die Spielbölle von Schimmel, ge: 
nannt Einarm, in 175 Madifon Str., 
erhielt gejtern Rachmittag den Bejuch 
der Bolizei der Despfaines Str. und 
das Neft wurde ausgehoben. Schimmel 
und fünfzehn Spieler wurden verhaftet. 

* Der befannten Firma Goffage & 
&o. ift e8 im ihrem doch gewiß ſelten ge⸗ 
räumigen Ctabliffement dermaßen zu 
eng gemorden, ba fie num auch und 
zwar für der anftändigen Preis von 
830,000 pro Jahr den an der Sildweft- 
Ede von State und Bafhington Straße 
gelegenen Laden auf die Dauer vom zehn 
Jahren gemiethet Hat. Das Gebäude 
wird fait vollftändig umgebaut und we: 
nigftens mit feinem unterften Stodwert 
mit den alten Goſſageſchen Etabliſſement 
in Verbindung gefeßt werden. 

* Die Küfer halten morgen Nachmittag 
um balb drei Uhr in 71 W, Lafe Str, 
eine VBerfammlung ab. 

* Nathan S. Holley von Daf Part 
Binterläßt ein Vermögen van $37,000 
zu gleichen Theilen jeiner Wittwe und 
feinen zwei Kindern, Lyman G. Holley 
und Fr. Augufta B. Allen. 

“ Eine Ma ammlung von 
Schmieden und - wird 
morgen Nachmittag um halb drei Uhr in 
No. 54 Weit Lale Ste; ftattfinden. Auf 
der Tagesorhunng fieht die Befprehung 
ber Grage wegen Berfürgung der Arbeits 

ö 


* Die Enterpriſe Kobht Per 242 ber 
Carpenter Union, deren Mitglieder in 
©. €. Groß Subdivifion 


a. 


* William Waljh erwirkte vor Richter. 


+ Julius Dyrenfurth. . 


- Ein namentlich in mufifalifchen Krei- 
fen wohlbefannter alter Deutfcher, Julius 
Dyrenfurtb, ftarb am Donnerftag Nad)- 
mittag in der Wohnung feines Sohnes, 


No: 27 Hamthorne Place in Late View. 


Der Berftorbene war im Jahre 1814 in 
Breslau geboren, wo jein Vater ein be- 
deutendes Manufafturwaarengefchäft be: 
faß. Als Vertreter des Gejchäftes, das 
in England, Spanien und Afrifa Zweig: 
geihäfte hatte, Fam der junge Dyren- 
furth aud) nach Amerifa und hier gefiel 
es ihm fo gut, daß er hier jeinen Wohn 
fit nahm. 1864 fam er nah Chicago 
und war in verjchiedenen Gejchäften 
thätig.. Am Jahr 1860 eröffnete er eine 
Handelsfchule, die mit Erfolg bis 1875 
arbeitete. 

Die Mufit verdankt Dyrenfurth fehr 
viel. Er gründete 1850 die Poilharmo- 
nic Society und veranitaltete die eriten 
Goncerte hiejiger Mufifer. Die Liebe 
zur Mufik it ihm ftetS treu geblieben. 
Dyrenfurt war ein thätiges Mitglied 
des zreimaurerordens und hinterläßt 
eıne Wittwe und fieben Söhne. Seine 
Deitattung findet morgen Nachmittag 
von der Wohnung feines Sohnes aus 
ſtatt. 


M. C. Page & Co. banferott. 


Eine nicht geringe Ueberraſchung 
wurde geſtern Nachmittag in hieſigen 
Geſchäftskreiſen dadurch hervorgeru— 
fen, daß die allgemein für ficher 
ſtehend gehaltene Zuckerwaaren -Fa— 
brik M. E. Page & Co. von 207— 
213 Lake Str. ebenſo plötzlich als noth— 
gedrungen eine Geſchäftsübertragung zu 
Gunjten von Gdwards & yon vor: 
nahm. Die Berbindlichkeiten und Be: 
jtände betragen ungefähr je $100,000. 
Die Hauptgläubiger find die Erite 
National: Banft mit 827,562 und die 
„sranklin Sugar Refinery“ mit $30,- 
000, während die übrigen Verbindlich: 
feiten in verhältnigmäßig Fleinen Sun: 
men verzettelt find. Herbeigeführt joll 
der Krach dadurch fein, dag Herr R.B. 
Battijon, einer der Aktionäre der Grften 
National Bank fih, wie erft geitern 
befanunt geworden, aus dem Gejchäfte 
zurüdzog und Herr Page .allein ich 
außer Stande jah, das Gefchäft ohne 
Unterbrehung weiter zu führen. Der 
Lebtere erklärt indejjen, dafjelbe bei libe— 
valer Behandlung jeitens der Gläubiger“ 
in Eürzejter Zeit wieder. aufnehmen zu 
wollen, 

ee 


Englewoe» Liederfranz. 


Der junge „Englewood Liederfranz“ 
blidt auf ein einjähriges Beitehen zurüd 
und wird daher morgen, Sonntag Abend, 
jein erjtes Stiftungsfeit begehen. Die 
Feier findet in Bromftedts Halle, 63. 
und Haljted Str., ſtatt und ein veger 
Bejud der Feier feitens der Deutjchen 
Englewoods jteht in Ausfiht. Ein aus: 
gezeichnetes Programm konnt zur Aus: 
führung. 


Brieffaften. 


Aug. B. Selbitverftändlich müfjen Sie 
Zoll auf das: „Rerven-Elmir“ zahlen. Ob es 
bier zu haben tft, fann Shnen jeder bedeu- 
tende Apotheker jagen. 

> Wagn. An Chicago giebt e3 eine 
Menge Dispenjaries, wo unbemittelten Leu— 
ten unentgeltlich geholfen wird. Am erften 
Theile des Adrepbuches unter dev Ueberjchrijt 
„Dispenjaries“ finden Sie die Adreifen. 

R. D. 1). Die Metallbuchitaben nennt 
man „Lettern“ oder auch „Schrift“. 2). 
Ahre zweite Frage ijt unklar. Was meinen 
Sie darunter, ob Amerifa vor der letten 
„Legislatur“ ſchon Berbrecher auslieferte? 
Unter Yegislatur verjteht man Gejetgebung 
überhaupt und auch die gejeßgebende Körper: 
jehaft eines Staates, alto 3. B. Legislatur 
von Allinois, Yegislatur von Obio u. f. w. 
Die gejeggebende Körperichaft des Bundes 
nennt man Gongreß. 

HN. Da Sie erit jech3zehn Jahre alt 
waren, als Sie einwanderten, brauchen Sie 
nicht die erjten Bürgerpapiere herauszuneb- 
men, Sie mühen aber bis zu Shrem 21. 
Sabre warten, im welchem Sie Ihre Bürger: 
papiere erhaltenföngen, wenn Sie durch einen 
Zeugen beweiien, daß jte fünf Jahre im Yande 
waren und die Erklärung abgeben, daß es 
jchon jeit zwei Jahren Jhre Abricht war, Bürz 
ger der Ber. Staaten werden zu wollen. 


— — — —— 


Vergeßt den Maskenball der 
Hermanus⸗Söhne in der Central⸗— 


Turnhalle am 22. Februar nicht. 
didoja2w7 


Anzeigen : Annahmelleflen. 


Rordfeiter: 

@du. Otto, Apotheker, 115 Eiybourn Ane, Eike Lar 
rabee Str. 

Ehad. £. Feldfanıp, Apotheker, 445 N. Clark Str., 
Ede Dipifion. 

R. SH. Sanfte, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

Zohn E. Sehr, Apotheker, 247 0. Divifion Str. 

Yerd. Schmeling, Apothefer, 506 Well! Str., Ede 
Stiller. 

Seury Goe, Apotheker, Ede Lincoln umd Webfter 
Avenues. 

Win. J. Voltmer, jr, Apotheker, 938 Halfted Str, 
nahe Garfield Ave. 

Serm. Scimpify. Neivsitore, 276 9, North Une, 

R- Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Beltfeite 

Senrhy Schroeder, Apotheter, 453 Mifwanfee Ape., 
Ecke Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaufee 
Ave., Ede Divifion Str. 

DStto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 


£tto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milmanfee Ave., 
Ede Weftern Ave 


S. Breudede, Apotheter, 463 IE Chicago Ape., Ede 
Alhland Ave. Zu 
Audolph Staungohr, Anotheier, GEW. Diviften 

Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lale Str. und Bryan 


Place 
Eanges Apotheke, 655 W. Lale Skr., Ecke Wood 
Stra 


Be. 
@.B.Rlinfowfteöm, Apotheker, 477 W. Divifion St. 
Drucht & Apotheker, HR UNE HE ©, Hal 
fled Str., Ede Eanalport Ave. 
3.3. Schimer, Apotheter, 547 Blue Jaland Ave, 
Ecke 18. 


Straße. 
MReartie 2. Brausnd, Aputhefer, 890 W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Abe. 
3.3. Babel, Wpothefer, 641 IE; Madifon Str. 
ne ‚ Wpotheler, 631 Gentre Une, Ede 1% 
Straße. 
©. A. Boehter, Store, 192 Yhıe Zaland Ave, 
Südrfeite: 
3. Zrimen, Apatäeter, 22 Wabajh Ane;,. Ede 
Harmon Court. 
Seurn F. Thoma, Apothefer, Ede S. Elarf Str. 
und Archer Eve. 
BP. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ade., &ıte 31. Straße: 
%. DB. Freuund & Go., Mpotheter, 2358:31, Str., Ede 


Michigan Ave. 
F-Wienede, Apotheker, Ede Wentiworth; Ave. und 
24. Ste 


zown2afe: 
8. Rheim, Store; 4817 Saflin Str. 
2ate Biew: 


Scheivungstlagen, 


Folgende neue Scheidungsflagen wurs 


geftern eingereicht : faak gegen Gijella 
Kleinfeldt, wegem böswilligenBerlaflens; 
Alerander - gegen 3. Goldjmith, wegen 
Ehebruds und Lucilia gegen Benjamin 
3. Leah, wegen granjfamer Behandlung. 


* Der Maurer Georg Ennis verließ 
am letten Dienjtag feine Wohnung, 781 
Fulton Str., und jeitdem hat man nichts 
mehr von ihm gehört. Er ijt von mitt: 
lerer Größe, hat einen hellen Schnurr: 
bart und trug einen dunfeln Anzug. 


Böhentlihe Brieflifte, 


Nacjftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem 
Boftamt eingelaufenen Briefe. Alle tır diejer Lifte anges 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb wer Wochen, vom 
untenstehenden Datıım an gerechnet, abgeholt find, wer= 
den nach der „Dead letter oflice* in Waihington ge= 
fandt. Samftag, 15. Februar, 

91 Albredht Barbara 1072 Lubfe Herman 

922 Altihular U 1073 Lund Camillo 

924 Batder Jojeph 
95 Bafr Wilhelm 
925 Bauer Joi 
927 Bed Guitav 
928 Beereniteher B Frau 1078 Marks Rawyie 
929 Benediert Herr u. Fraul079 Martens U 

930 Berfowig Ray 1080 Ntehler Adolph 

931 Benjamin Sam 1081 Mendel3 Charlıe 
932 Berman J Red 1082 Mefirous A 

9333 Bertele Caſpar 1083 Mey Kaiher 

934 Bihomwafi Anauft 1084 Meder Albert 

85 Bielomndi Michael 1085 Meyer I 

37 Binsfeld John T 1035 Michel Oskar (3) 
938 Blansfi Simon 1087 Mielfe Augufte Fran 
989 Bohnenſtiel Johanna 1088 Mierich Frl 

940 Boning Bertha 1089 Ming Anton 

941 Boyens Peter 1098 Mizaner Jan 

942 Breiihinsty J 1091 DMivef Marie 

943 Breiih Marie 1092 Mohr Yoleph 

946 Bruzek Jof 1093 Dioller redrich 
948 Buid Autor 1054 Mroizef Stanislaw 
31 Gerim Nıton 1085 Mumm John Peter 
952 Cherfel Herr 1095 Neumanı Erneitine 
953 Ehriftenien Peter 1097 Neumann Hent Frl 
954 Eihon Tomas 1099 Neugebauer Mid} 
955 Claufen Rudolph 1100 Norvert Baul 

956 Eonrad Guftad 1102 Nonfiat Adolf 

HU Deymann Peter 
951 Dembfomsti Jofeph 
962 Darheim Paul 
953 Dreier Edward 
964 Dybowsti Joſeph 1108 Pawlikowsti Frauk 
965 Erb Chriſtian 1110 Pawtowiz M 

986 Eihenbaum Salomonl113 Prisrichien Anton 
97 Eidmann 9 1114 Beter Anton 

863 Elparin J 1115 Petrp John 

969 Engeriſer Klois 1117 Pfieffer rl Chr 
971 Ei Andreas 1118 Pfüiter = Siman 
972 Eifer A 1120 Pılors Earl 

973 Felder Elifa Fri 1121 Pirins Franz 

974 Syeltynsfa Martha 1122 Pienefotsti F 

975 Fifilsti Joſephina 1124 Prieß Yranz 

1125 Vres ziuck Anton 
1126 Brofant Adalbert 
1127 Xrobit Guitaf 

1128 Pryga Jguag 

1130 Quaſthoff Fred 
1131 Rabinobski Moritz 
1133 Raynch Nicol 

1134 Raibſtein S 

1135 Raus Sem 

1136 Retif I 

1137 Reglaif Otto 

1138 Riedel Edward 

1339 Rienieniverger Jacob 
1140 Rinter Peter 

1141 Riihow Henry 
1142 Roienzwag N 

1143 Roſich Mateo 

1145 Rothicheila Lena 
1145 Rugge Friedrich 
1147 Rutd) Frib 

1140 Saxer Wach 

1151 Schafer Hcury 

1152 Schemansti Bertha (2) 
1153 Schimler Julius 
1154 Schindel Audr M 
1155 Schipper Juhus 

55 Schneider John 
1157 Schuos George 
1158 Schnorpieil Paul 
1159 Scholz Kart 
1160 Schroeder Mathilde 
1161 Schwarz Anton 
1162 Schwarz Heinrich 
1163 Schulz Hermann 
1164 Schuhmacher Detlef 
1165 Seehuf Reinhold 
1165 Segel Simpn 
1167 Siedel Robert 
1169 Silber Joel 
1171 Solgmer Kart 
1172 Splittgraber Carl 
1173 Springer Agnes 
1175 Steinborn Fran 
1176 Stelmahowsafi Franz 
1177 Stondzit John 
1178 Struve Joh3 
1180 Stufel Sch 3 
1181 Stugmanı % 

1029 Hartl Aloig 1182 Sudodt Karl 

1030 Kayier Mathias 1183 Tadrowsfi Audrea3 
1931 Kaufınann SFerdinand1184 Taber Sofef 

1032 Raifer Leonard 1185 Teminger Jacob 
1033 Kibner Bil 1186 Thalhanter Binceng 
1034 Kilsler Joſeph 1187 Tieler Franz 

1035 Kipper Johann 1188 Truttn Yoleph 
1036 Klaf Johann Herg 1189 MH! Elite Frl 

1037 Klapper Fiegel 1190 Ungar John 

1038 Klinkert Anng 1191 Bon der Hofen Marie 
1039 Klienfewsfi Jacob 1192 Walter Heinrich 
1040 Klotz Marie 1193 Wanderäti Jojeph 
1041 Kneupper Franz 119 Watfon Lyda 

1043 Knoll W 1196 Weber Marie 

1045 Kod) Aufrecht M 1197 Wetjety Maggie 
1046 Koening John 1198 Wehrmann Emil 
1047 Kohn Mar 1199 Weinichent Gonrab 
1048 Kolar Sojeph 1200 Weinſchenker T 
1052 Krechhan Auguſt 1201 Weißrock Anton 
10533 Kroger Peter 1202 Weiß David 

1054 Krug Anra 1204 Weiterbnrg R Dir 
1055 Aruger Chas 1205 Whofef Anton 
1057 Kuhn Otto 1027 Wilfowsfi Franz 
1058 Huhu Michael 1208 Winter Franz 
1059 Kunkel Johann 1209 Witt da (2) 

1060 Kunz Philkip 1210 Witt Wily 

1061 Kytufi Boh ‘5 (2) 1211 WolH & 

1062 Lamm Karolına 1212 WoHnif Thomas 
1063 Lauterda Hedw Mil213 Wulnomw Auguft 
1064 Lauer Diarie 1214 Buttfe Yafeph 
1065 Lehmann Hermann 1215 Daheer Yahood 
1066 Lenztu Jakob 1217 Zeile Bernhard 
1067 Leng Alois 1218 Zeir Yrau 

1068 Lesner Franz 1219 Zeta Thonta? 

1069 Lewinfon J 1220 Zi8ba Thomas 
1070 Li Jacques 1221 Zweifel David 
1071 Zuarinsty Herr (2) 


Zum Wohle der Menſchheil. 


Ich kann nicht umhin, meinen Gefühlen 
Ausdruck zu geben, die ich empfinde durch die 
ſchnelle Genefung meiner lieben Frau und drei 
Kinder, im Alter von 42, 17, 13 und 4 Jah— 
ren, die an „La Grippe“ im höchſten Grade 
erfranften, und von Dr. Saalfeldt, 225 Lar- 
rabee Str., behandelt wurden und nach zehn 
ftündiger Behandlung vollitändig gejumd 
mieder bergeftelft waren. Die Temperatur 
meines jährigen Töchterchens war 104. 

Dr. Saalfeldt ift mein Kamilienarzt jeit, JO 
Sahren und fan ich ihn beiteits empfehlen. 


G. Gottmanshaufen, 
500 N. Clark Str., Chicago. 


An Alle, die es angehl. 


Sch Litt mehrere Wochen a einem heftigen 
Anfall von Anfluenza oder Grippe, und nach- 
dem ich die verfchiedenjten Mittel verfucht hatte, 
ohne den geringiten Erfolg, jchlug es mir 
zulet auf die Lungen. 

Meine Frau conjultirte ſchließlich Dr. J. 
Saalfeldt von 25 Larrabee Str. Diejer 
ſchickte mir ſeine Medizinen nebſt Anweiſung 
zum Gebrauch und nach Verlauf von nur 
zwölf Stunden war ich völlig kurirt. Ich bin 
54 Jahre alt und dem Dr. Saalfeldt zu größ- 
tem Danke verpflichtet für die Rettung meines 


Lebens. 
G. C. Spoerer, 
507 N. Clark Str. 


1074 Lutß Richard 
1075 Maaß Amelie 
1075 Mialaf Jan 
1077 Mart® Vtarie 


1104 Dit Nikolaus 
1105 Oppermann DO 
1107 Balett € rau 
1108 Pattera Karl 


976 Fiſcher Frant 
97 Fiſcher Marie 

978 SFiicher Rudolph E 
979 Flick Nicolas 

20 Folzke Ernſt 

81 Franciks John 
982 Friedmann Maris 
983 Frithe Rudolph 
935 Fromherz A 

986 Frohler Michael 
987 Trust Wolfgang 
988 Furman E 

989 Gerke Carl 

990 Getter Albert 

991 Goldberg H 

992 Gordon S 

993 Gotha John 

994 Sraboamwati John 
995 Green berg & 

996 Grimps Frauk 
997 Grahowsfi M 
998 Grojler Otto 

999 Gruber Fridolin 
1001 Gunnell Frig 
1002 Sundlah TH 
1003 Gursfi ‘Peter 
1004 Hammerfchmidt Lina 
1005 Hanien Ehriftian 
1006 Hanjen Peter 
1007 Hanen % € 
1008 Harm3 Anna 
1009 Henn Wilhelm 
1010 Hofimann rau 
1011 Solg Auguit 

1012 Hojecrkfi Johan 
1013 Hud Frl 

1014 John Rouife 

1016 Jerdow Hermann 
1017 Jermon John 
1018 Joſe Mares 

1019 Jomas Anguſt 
1020 Ipken Martin 
1021 Junger Fritz 

1022 Jurgens Hiſter 
1024 Rahıı Karl (3) 
1025 Ralata Joz 

1036 Kahn Saut 

1027 Kalata Yof 





A dem legten drei Wochen behandelte Dr. 
Saalfeldt, 225 Larrabee Str., erjt meine liebe 
Frau, 44 Jahre alt, danır mein Kind, 4 Jahre 
aft und zulegt mid) jelbit gegen „La Grippe“. 
Für mid) und mein Kind war ich gemöthigt, 
die Mebizin jelbft vom Doftor zu Holen, in= 
dent er jelbit zur Zeit leidend mar; ich nahm 
die Medizin von 9 bis 11 Uhr Abends umd am 
nächften Morgen fühlte ich mich, jo wohl, daß 
ih am felben Tage horn mein Gejchäft ver- 
ſehen konnte. 

Auch bei meiner Frau nnd meinen Kinde 
bat die Behandlung bis zur völligen Gene: 
jung nıee 8 bis 10 Stunden gedauert. 

Meinen innigiten Dank dem Dr. Saalfeldt, 


Julius Ohle, Barbier, 
42 Wells Str. 


Herman Helmut leidet 12 Jahrs 


hindurch au Catarrh, Aſihma 
un» Dyspepfia. 


Er giebt fi in Die Behandlung &S 
Dr. J. 6. Carroll, nimmt feine 
Medizinen und wird cwrirt. 


„Rachdem ich Jahre lang an Gatarrh, 
Aftyma und Dyspepfia gelitten habe, 
weiß ich, was es heißt, plößlich wieder 
bergeitellt zu fein,“ ‚bemerkte Herr Her: 
man Helmut vor einigen Tagen. 

Herr Helmut, der hier 40 Clybourn 
Ave. wohnt, erzählte das Folgende über 
jeine Kranfheit und darauf erfolgende 

EZ Genefung: 

„Ich habe jeit 12 
Sahren an Gatarrh, 
Aityma und Dys 
pepfia gelitten und 
obgleih ich einen 
= S_ Doftor nah dem 

ZA anderen conjultirte, 
veripürte ich Feine 
\ ; Linderung, bis id 

Herman Selmut. mid an den Dr. 
%. ©. Earroll, 96 State Str., wandte, 

„Sch litt fortwährend an Kopffchmer: 
zen. Meine Augen waren fhwah und 
wäfjerig und ich hatte eine jaujende Em: 
pfindung in den Ohren, die mid) jehr 
beläitigte. 

„Meine Nafe war verftopft. Ich 
mußte durch den Mund atmen und 
felbit das wurde mir oft fchwer. Mein 
Schlund füllte fih oft jo mit Schleim, 
der aus dem Kopfe hervabzutropfen fehien 
daß es mich zu erſticken drohte. Selbſt 
bei der geringſten Anſtrengung mußte 
ich förmlich nach Athem ringen. 

„Ich hatte einen abſcheulichen Huſten, 
räuſperte mich und ſpuckte den ganzen 
Tag aus und meine Kehle war ſiets ent— 
zündet. Nach einer ſchlaflos verbrachten 
Nacht hatte ich des Morgens die größten 
Schwierigkeiten, meine Kehle frei zu be— 
kommen, was oft von Erbrechen begleitet 
war, und natürlich meinen Appetit voll: 
jtändig verdarb. 

„Ad litt an Dyspepfia. Die geringe 
Nahrung, die ich zu mir nahm, fchien 
mir wie ein Stein im Magen zu liegen, 
machte mich elend und verurjachte mir 
Magenfchmerzen, es bildeten fich Gaſe, 
die mich zu einem fortwährenden Auf: 
jtoßen zwangen. 

„Häufige Schwindelanfälle verurfadh- 
ten mir ein Gefühl, als wenn fich Alles 
um mich drehe, und befürchtete ich oft, 
hinzufallen. 

„Als ich mich an Dr. Carroll wandte, 
hielt ich e3 für unmöglich, mich zu curis 
ren, ich bin deshalb um fo angenehmer 
enttäufcht, da ich mich hergeitellt glaube. 

„Die Kopfichmerzgen haben mic ver: 
laflen, meine Augen find wieder ftarf 
und die jaujende Empfindung in den 
Ohren hat aufgehört. 

„sch athme frei durch die Nafe und 
der Schleimausfluß aus dem Kopfe in 
die Kehle hat aufgehört und ich athme 
ohne Schwierigfeit. 

„Der Huften bat mich verlaffen und 
die Schwindelanfälle find nicht mehr 
wiedergefehrt. Auch mein Appetit hat 
fich in Folge der Gefundung des Magens 
bedeutend gebefiert. Ein gejnnder 
Schlaf hat fich eingeftellt und ich erhebe 
mich des Morgens erfrifcht und geftärkt. 

„Die Rüdenfchmerzen haben aufge- 
hört, mit einem Worte, ich fühle als 
neuer Menjd. 

„Dr. Carroll verdient meinen wärm: 
jten Dank und ich zögere nicht, ihn mei— 
nen reunden oder jonft, Jenandem auf 
das Wärmite zu empfehlen, die an der: 
jelben Krankheit zu Feiden haben, 
wie ich.“ 


Dr.J.C.CARROLL 


No. 96 State Str., Chicago, 


Rordiveit = Ede State und Waihingten Str., 
(gegenüber Marihalt Field.) 
Office: Zimmer No. 304, 306 und 308, 
Office-Stunden: 
9 uhr Borm. bis 9 Uhr Abends, 


Sonntagd nur von 9 Uhr Born. bis 1 Ahr Nachm. 


Ehroniiche Krankheiten mit Erfolg behandelt. 


Spezialitäten: Ohren; Hald- umd Quugenlei 
den. (Schwindiucht, Ajtyma und Bronchitis), Yheu 
matisınus, Dyspepjia und alle Krankheiten des Magenz, 
Leber und Nieren. 

Entfernt wohnende Patienten werden erfolgreich 
brieflich kurirt. 


V. Cartoſſ kucict Aatacch. 


Couſultation in der Office oder per Poſt #1. Corre⸗ 
ſpondenz angeftrebt, aber kein Brief beantwortet ohne 
daß 4 Cents in Poſtmarken beigelegt werden. 





Eine gorzägliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die ruühmlichſt bekanuten neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direktt, 
und nehmen VPaſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöſglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wauderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd⸗Dampfern 
1885,513 Paffagiere 
glücklich über den Oeean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., Geueral⸗Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mp,, 
J. Win Eſcheuburg, General Agent, 
Vo. 104 Fijth Abe Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter im Inlaude —XR 


& (Patentırt.) 


Die beite Schornfteintappe in Gebrauf. Sichere 


Rauchheilung für ſchlechte Schorn ſteine 


Nat. Chimney Warks, 


I4feb4w10 398 MW. North Ave. 


Wu. Borvenwecz, 
Grumdeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera Eouse Building, 
Et Clark und Wafhingten Str... Chienge. biw6 

t:, Berfaufs, Bernicthd: und ähn- 
„Abenppoft‘' die deutbar befie Verbreituus · 





— den 15. ge 1890, 
— — —— —— 
Bergnügungd-Wegweiler, 


Eubiteriun— Binafore. z 

MeBiders Theater — Primwofe und Weis 
Minftrels. 

Columbia Theater— „Kibe Eriles*. 

— Opera Honie — Sullivans Operette 

Gonboliers“. 

Grand Open Houfe — Francis Wilfon unb 

— Solah⸗ Geſelljchaft. 

Hooleys Theater — Louis James. 

Haymarfet Theater — Boitonians Operetten- 
Geſellſchaft. 

Vindſor Theater — Kate Caſtleton. 

Criterion Theater — Dau Maſon. 

People's Theater — Agnes Herndon. 

Jacobs Clark Str. Theater — Edwin Arden. 

Academy of Mufic — Baudeville = Gejell- 
ſchaft. 


Havlins Theater — „A Dark Seeret“. 


Berkaufsfleflen der Abendpofl. 


Nordieite 
rau Hate Sireufer, 232 Sedgwid Sin 
®. &. Reljon, 334 Oft Divifion Str. 
Heurichs, 56 Elybourn Ave. 
®. 6. Butnam, 49 Eiydonen Ave 
HKewsftore, 128 Willow Str. 

SS. Shimpity, 276 Ojt North Ave. 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 

Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ad 
U. Meichte, 362 Larraber Str. 

3. %. Micdler, 587 Sedgwid Str. 
Baut Bay, 467 E. Divifion Str. 

©. U &M. Mebomb, 635N. Ela Str 
Frau U. Beder, 660 Wels St. 

Sarıy Dleners, 464 Larraber Str. 

&. Berger, 577 Larraber Str. 

2. Kerbfi, 294 Sedgwid Str. 

3. 5. Holzapfel, 280 Wells Str. i 
A. W. Yicdkuns, 282 Eait Divifion Sir 
Sawald Apelt, 105 Larrabee Str. 

F. J. Ratthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhoſf, 7261 Clybourn Ave. 

3.89. Eharbonnier, 329 Larraber Ste 
Bm. #. Ehorengel, 6B Dat Str. 

red. Beikivanger, 13 Zkinois Str 
A. Zimmer, 256 O. Divijion Str. 

rau Dow, 190 Wells Str. 

Frau Baker, 211 Wells Str. 

Frau Walfer, 453 Wells Stv, 

&. Heine, 590% N. Elarf Str. 

8.9. Srwig, 403 Elybourı Ave, 

oe Ihul, 784 Halited Str. 

Zohn Bet, 141 Wells Str. 

23. M. Grecdean, 147 Well! Str, 

M. Herinann, 228 Elarf Str. 

Gus. Selauder, 214 Daf Str. 

©. Zaubert, 667 Wells Str. 

ehuriy & Go., 677 Wells Str. 
Newsitore, Ecke Wendell und Marfet Str. 
$. Berhaag, Ede Willow ud Larrabee Str 
DM. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südſeite. 
Senrh Ringe, 116 Dit 18, Str. 
Capf, 334 Dit 22. Str. 
Newsftore, 2329 Wentworth Ave. 
Lohn Donke, 2559 Wentiworth Ave. 
BP. Beterfon, 2414 Eottage Grove Ude 
Newsſtore, 2131 ©. State Str. 
Birdler, 442 ©. Elarf Str. 
A.G. Fleiiher, 3505 ©. Halfted Str. 
Chas. Hellmundt, 2261 Wentworth Aye, 
P. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
Frau S. Wenzel, 3150 ©. Halſted Ste, 
Seuch Holft, 3100 S. Halſted Str. 
Shas. Birk, 4410 S. State Str. 
Belt, 2021 Archer Ave. 
Mewiiare, 2508 ©. Halited Str. 
Bm. Hanfen, 2143 Archer Ave. 
3. Sneyder, 3902 ©. State Str, 
Pflugrath, 461 D. 31. Str. 
Beppening, 436 D. 3. Str. 
Blautid,, 2352 Hannover Str. 
edimidt, 2334 Dafhiel Etr. 
3. Dufiold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 3902 Cottage Grove Ave. 
Hranf Etroh, 2116 Wabafh Ave. 
Shonas ©. Birdjler, 2724 Stute Ste 
Bernh. Horn, 159 25. Blace 
Frau M. Dotan, 2257 State Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newsſtore, 1030 Mitwantee Ave. 
Newe⸗ſtore, 1050 Milwaukee Ave. 
J. Hirſchmaun, 1110 Milwaukee Ave. 
Miller, 1178 Milwaufee Ave. 
Siege, 1700 Miltwaufee Ave. 
Sohn Asmuſſen, 376 W. Chicago Aue 
Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
2. Carlſon, 31N. Ajtland Ave. 
Heury Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Jean Kefterle, W2 N. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, MN. Afſhland Ave. 
EC. F. Eichtner, 307 W. Diviſion Str. 
&. Sievers, 801 W. North Ave. 
S. B. Hanſen, 83 W. Randolph Str. 
N. GE. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 
C. N. P. Nelſon, 335 Weſt Indiana Ste 
Meyer, 366 W. Indiana Str. 
S. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
C. A. Perry, 103 W. Lake Str. 
C. Peterſen, 1011 California Ave. 
Geo. J. Hoſſmann, 223 Milwauk Ave. 
Newoſtore, 623 Weſt Indiana Str. 
Newsfiore, 5490 Weſt Indiaua Str. 
J. O'Counnor, 251 W. Lake Str. 
©. 2. Wilſon, 282 W. Lake Str. 
Kojure & French, 612W. Lafe Str. 
5. Beterion, TTOW. Lake Str. 
Ehas. U. Boculins, E34 TUE. Lale Str, 


Südweftfeite 
EI. 6. Brunner, 38 Eanalport Ave, 
Frau Ganty, 55 Canalport Ave. 
G. Bnuechſenſchmidt, o0 Canalport Aba 
Frau Ebert, 162 Caualport Ave. 
Frau Bruhn, 851 S. Halſted Ste. 
Swigart, 776 W. 22, Str. 
G. U. Boehler, 192 Blue J8land Ave, 
Frl. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave, 
Benner, 1:5 Bine Z8land Ave: 
Schulz, Ede S ©. Halited u. Diariwell Ste, 
Lug. Schulz, 387 ©. Halited Str, 
Sohn Blume, 2 ©. Halited Stu, 
Theo. Ecdrolzen, 301. 12, Str 
Gantert, 4T1W. 12. Str. 
Goldnet;, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Sid Halfted Stu, 
3. $. Peters, 533 Blue Island Ave 
GChrift. Start, 30, Blue Island Ave, 
Frau Enget, 574 Ogden Ave. 
53.8. L2affahn, 151 W. 18. Str. 
Nihard Hanlon, 183 W. 12. Str, 
G. T. Me Dermott, 368%. 14. Ste, 
Frau NeLaughlin, 144 W. Harriſou Stu 
Hohn Ha: ner, 448 Canal Str. 
NRewältore, 171 ©. Halfted Str. 
=. 6@. Moran, 117W. Madijon St, 
Newäftore, 539 W. 14 Str. 
W. J. Hall, 632 W. 12. Str. 
B. C. Armbruſter, v1 W. 12. Str. 
M. Napp, 134 Blue Island Ave. 
%. So, 92 W. Harrifon Str. 
I. D. Sarfchberger, 240 W. Raudolph 

"rau Growiey, Ede Harrijon uud Desplaines Str, 

&. Reinhold, 194 18. Str. 
GB. Sonnerburg, 139 18. Str. 


2Zate Biew. 
08. Munt 755 Lincokr Ave, 
Drubelt, 789 Lincoln Ave. 
m. Schenmel & Son, 1203 Halfted Ste, 
grau ©. ®. SarıwooDd, 485 Lincoln Ave, 
F- S. Egtoft, 1227N. Afbland Ave, 
6. DB. Kodrane, 886 Eiybourn Ave, 
BP. S. Keliey, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Eo., 816 Lincoln Ave, 
Fran Marie Vitale, 820 Lincoln Ave, 
a. G. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
ZownLate 
8. sihein, 4817 Laflin Str 
Nilterafamp, 344 47. Etr. 
Gchiele, 4355 Wentworth Ave. 
g. Seppte, 4511 Wentworth Ave. 
Geo. Hunneshagen, 4704 Wentworth ug 
NRewsitsre, 405 ©. State Stu, 
Bes, 3950 ©. State Str. 


B. Seller, 2546 Etate Str. 
Euglewood. 

Nike. 6250 Wentworth Une 

g. 9. Hall, 316 8. Er. 
Avondale, 

‚Geo. Kodel, Warjaw Ave. nahe Belmont Une, 


N u Park. 
— — * 


Der große Ball der „Young Mens 
Hebrew Affociation“ im Auditorium hat, 
wie vorauszujchen war, einen glänzenden 
Grfoig gehabt, fo dak ein RNeitoerirag 
von 811,550 ztr Bertheilung an die 
verfchiedenen. Wohlthätigkeitsauſtalten 
gelangt. Der Bolkziehungsausfhuß 
hat diefe Summe, wie folgt, vertheilt: 
Michael Neefe⸗ Hoſpital (G. VB. Bemis 
Schenkung), _ 8500; Michael Reeje: 
Hofpital, 84500; „Sewifh Training 
Schools4500; Arbeitsbureau der, Young 
Mens Hebrew Charity Aſſociation“ 
*81300; Weſtſeite Abendſchule, 5100; 
„Rolicemens Benevolent Affociation“, 
*5100; „Firemens Benevolent Afjocia- 
tion”, 8100; das deutfche Altenheim, 
$200; Gharityshojpital, 8150; „Bus 
reau of Juſtice“ 8100. 

Stimmen aus dem Volte. 


(Für die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktlionu nicht verantwortlich.) 


Eingeſandt.) 
Für die Nothleidenden in Dakota. 
Chicago 13. Febr. 1890. 
Redaktion der Abendpoſt. 

Werthe Herren! 

Bitte zu berichten: Erhalten heute 
von einer armen alten Frau 81 und 
ein Bündel mit Kleidungsſtücken. Ihren 
Namen will ſie nicht genannt haben. 
Einliegend finden Sie Dankſchreiben 
des Herrn Pfarrer H. Helmreich von 
Vermont —* aus Süddakota. 

Obige Dame iſt ein Mitglied der St. 
Pauls-Gemeinde. 

Achtungsvollſt zeichnet 

Fried. Gehm, 
(Firma A. L. MeClay & Co., 141 S. 
Waler Str.) 
Eiungeſandt.) 
An die Redaktion der „Abendpoſt.“ 

Vermont City, Dak., Febr. 1889. 

Geehrter Herr! 

Im Namen meiner Gemeinde ſage ich 
allen lieben Gebern, welche durch Ihre 
werthe Zeitung aufmerkſam gemacht 
wurden, die Noth der Hilfsbedürftigen 
meiner Gemeinde lindern zu helfen, ein 
herzliches Vergelt's Gott! Beſonderen 
Dank ſind wir aber der St. Pauls-Ge— 
meinde des Herrn Pfarrer John ſchuldig, 
die nach beiten Kräften fic) unjerer an: 
nahe. Wir erfennen alle Opfer, die 
wir von den Tiebreichen und fröhlichen 
Herzen erhalten, jei es an Kleidungsjtücden 
oder an Geld, für völlig und ganz an 
und wünjchen allen Gebern zu ihrem 
ferneren Wirken Gottes reichiten Segen. 

Rev. H. Helmreid). 
— —— — 

* Der Weſt Town Gollektor überlie— 
ferte geſtern dem ſtädtiſchen Schatzmei— 
ſter 320,000. Er iſt noch mit 8180— 
000 im? REED, 

a ee 


Gegen ‚2a Grippe oder Inſiu⸗ 
enza. 


Ich bin im Beſitze eines neuen Heil— 
mittels gegen „La Grippe“ oder Influ— 
enza, das ich während der letzten drei 
Monate in über 200 Fällen angewandt 
habe, (bei Leuten im Alter von 3 bis 72 
Jahren). In allen Fällen war ich er— 
folgreich und bei über Fin 10 bis 12 
Stunden. Ich bin bereit irgend einem 
allöopathiſchen Arzte die Beſtandtheile 
und Gebrauchsanweifung der Medezin 
fojtenfvei mitzutheilen. Ach mache die- 
jes Anerbieten zum Wohle der Menjch- 
beit. 
brieffih an Dr. %. Saalfeldt, 225 Par: 
rabee Str., an Divifion und Bed- 
der Er. 

— — — 


„&delweih‘‘, in Faß oder Fla⸗ 
ſchen zu beziehen durch die P. Schön⸗ 
bofen Breivina &o., Ede Eanalport 
ve. und 18. Str. Telephon 9009. 


(Anz.) ja,nto 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Lieenzen wurden in 
der Offiee des County-Elerks ausgeſtellt: 

Herman Greule, Annie M. Smith. 

Fred Whals, Paulina Heinrichs. 

John F. Strual, Mary Frouſova. 

Frank Cole, Joſie Scluntel. 

Frauk Hermann, Kittie Belford. 

Jacob Zick, Maggie Mohre. 

Emil Hoppe, Albertine Belinke. 

Albert Matthias, Caroline Schultz. 

Benjamin ——— Frau Annie Trocky. 

Joſef Jinalek, Annie Mendl. 


Todesfälle. 


Am Nachitehenden veröffentlichen mir die Lifte der 
‚Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitänmte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Mittag Rachricht zuging: 


Minna Doruquaſt. 254 Fletcher Str. 8 M. AUT, 
Win. Manz, 1408 Nobte Ave, IM. I T. 
Hermann Schulg, 211 Richmond Str., 2 %. 22T, 
t Bertha Trauzow, 82 Lewis Str., 163. 4M. 
Augufte Baus, HIN. Halited Etr., ? HM. 
Sohn de la Camp. 697 N. Wells Str., 89 J. M. 


Nofephine Meyer. 317 Nobarf Str., 1 % i9 x. 
10 J. 5 M. 


‚Sophie Scherf, 713 ©. Morgan Str., 
"Erdmuthe Kivchner, 421 N. — Str. 85. 
Dora Klosz, 118 W. 21 Str., 4253. 


Marktbericht. 
Chicago, 14. Febr. 1 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
emüſe. 
Kartoffeln 33—42c per Bu. 
Alinois füge Kartoffeln $3.00—3.50 p. Bıl. 
Reife Bohnen, No. 1.,81.65—1.73 per Bu. 
Amportirte Erbjen $1. 65—1. 70; weiße 6dc. 
Rothe Beten 1.00—1.25 per Bl. 
Weiße Rüben T5—$1 per Bıl, 
Tomaten 75c—$1.C0 per Bu, 
Zwiebeln $3.00—3.50 per Bil. 
Einbeimijcher Sellerie : 30-_30c per Dyb, 
Kobl 88.00—7.00 per 100. 


Fi 


iſche. 
Beſte Sorten per Pfd. 


Dr 
Kochäpfel 82. 
Sorten $ .00—3.75 per "Br 
Apfeljinen 83. 005.00 per Kijte, 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kiite, 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 27—274c per Pfb, ; ges 
tingere Sorten — — 13—%4c, 


Kä 
Boll: Rafm-FKäfelCpedbar) 94—9jc par Pb, 
Feinere Sorten 10—10$c per Bid. 
Abgerahmter Käje 3—5c per Pib, 
Schweizer-Käje —— per Pfd. 


14. 

Beſtes Kalbfleiſch 5356e 3 gerin 
gere Qualität td per Bi — ———— 
Kül — nee geh Ite Hühner 5 

en er Bfd.; alte mer 5}c 
per Pfd., F per Pf. . 
Enten 212%; XTruthühmer 124 per 


fd. 
Gerupfte Gänfe 7—8c per Pfd. 
Friſche Eier ne. di 


Mallard Enten 83.00-83.50 per Dyb, 
Kleine wilde Enten $1. 50 p& Dyd. 
Scnepfen 81.3, 
ü 00 4. 50. 
uail 81. 1.50. 
Lebendige Tauben 81.75 2.00 per Dyb; 
er. 


No. 2 29 — Ur, 


ng Brl. — 


John Weilert, 


Man wende fi) mündlich oder | 
| felben find, 


chen gefern an folgende Perjonen aus: 
geftelt: Beterfon, für ein zweiftöd, 
Wohnhaus, No. 1453 Roseoe Str., verau⸗ 
fchlagt auf 82200; Harry Ratle, BEN. 
Wohnhaus, an ‘anjer ünd Addiſon tr. 
s82500; James Barſton, einſtoͤck. Wohnhaus, 
an Elark Stri, nahe Peterſon Ave. 81500; 
zweiſtöck. Wohnhans, Ro. 
556 School Str, $1600; W. Geffinger, 
zweiſtöck. Wohnhaus, Mo. 1731 Melrofe 
Str., $3000; Frau Redlin, zweiſtöck. Stall, 
1319 Belmont Ave., 82000; Thos. Mitchell, 
2 zweiſtöck. Wohnhäuſer, No. 5462 -5464 
Madiſon Ave. 88000; Frau C. Bennett, 
Cottage, No. 6510 | Vincennes Ave., 81000; 
Frau E. A. Paul, 2 zweiſtöck. Wohnhaͤufer 
No. 397--399 Bowen Ave., 810,000; 5. T. 
— 7 ER an Loomis nahe 55. 

35000; %. . Murphy, 3 Gottages, 
* "Gifgop, | 55. ©Str., 82000; Fred. 
Silfenat, zweiſtöck. Wohnhaus, No. 5133 
Aberdeen Str., 81000; Yonis Martin, brei- 
ſtöck. VWohntaus uud Laden, No. 5804592 
20 Str., 93000; Ghicago & Rof stand 
Bahn, einftägl, Fragptihuppen, Ro. 14183— 
1454 ©. Glarf Sir., 3900; Ubi & 
Konf, 2 Cottage, au Mead nahe Gortland 
Etr., 82000; 2. Dnd, Gottage, No. A 
Fismard Gott, 81100; G. Schott, fechs- 
Htöd. Kabrif, No. 18—20 N. Ganal Str., 
815,000; Bm. Kraufe. dreiftöd. Wohnhaus; 
No. 177 Say Str, 335005 B®. Vorbei, 
weiſtöd Wohnhaus, No. 800 Van Horn 
Str., 82200; Jos. Aare, zweiftöd. Wohn 
haus, No. 69% W. 18. Str., 82200; Henry 
Hogan, zweiitöd. Wohırhaus, an Davlin 
nahe Lake Str., 81900; F. E. Miller, drei— 
ſtöckig. Wohnhaus und Laden, No. 625 In— 
diana Str., 57000; S. Langenberger, zwei— 
ſtöck. Wohnhaus, No. 115 Jay Str., 81000; 
S. W. Roth, 6 zweiſtöck. Wohnhäuſer, No. 
81,87, 95—97 Daplin Str., 818,000; A. 
* vierſtöck. W dohndaus und Fabrik, 
No. 383 Sedgwick Str., 88000. 

——— — en — 

* Der Aurora Turnverein feiert am 
22. d. M. ſein 26jähriges Stiftungsfeſt, 
mit welchem ein Privatball verbunden 
iſt, zu dem nur Turner Einlaß haben. 





Er machte den Krieg mit unter Sherman, 


kletterte aber Berge und ſtapfte durch Moräͤſte, ſchleppte 
Tornijter und Diuskete, fenlief af Gras und Binſen, uͤm 
nicht im Schlammnt zu liegen und 308 fich Erfältungen zu, 
von denen er nad nfiht eine Freunde firh nie erholen 
bien ſchien. Jahre ang an fegleichenver Abzehrung 
dend ſah er eined T Tages ineimer Lane eitung eine Uns 
vi: sevon Dr. Kieree’8 Golden Mietical Discovery und 
erchlop einen Veriuchdamit zu magen, Einige Ylafdhe en 
brachten Befferung zinvege ; nach — — 
brauch war er lurirt. Slels u ſtolz, um vom Lande eine 
Dt verlangen, jagt eriekt, er braubefeine, Gr 
alf das Vaterland retten und bat fich felsit gerettet! Für 
Eerofilofe iral’ ihren unzähligen Formen tft das „Diss 
eovery* eur unverzleihitches — Es reini das 
Syfiem von allen boſen Saften im Blut, woher ft 
immer entſtammen mögen kurirt alle Haut⸗ * — 
hautkrankheiten, Salzſtuß, Grind, Ausſchlag und Al 
liche Heimiuchungen. Oeranttri, daß es fins 
dert oder heilt, over das dafür berahlte Geld wird 
zurüdgegeben, G8 wird in allen Apotheken verfauft, 


Eopyrecht, 1858, der World’ Dis, Med, Afl’n. 


Dr. Sage’3 Catarrh Remedy 


turirt Die fchlinnmiten Falle, einerfei wie eingewurzelt dies 
50 Gents, in Apotheien. 





Schmiede und Wagenmader 


werden erfudt, fi am Sonntag, den 16. Febr., 
Nahmit. 2:30 Uhr, in 54 W. Lale Str.., zur 


Mafjenverfammlung 


einzufinden. 
Tagedordnung 
„St die Verfürzumg der Arbeitszeit eine Nothiwens 
— für unſer —— 


Deutches Theater i in MeVicker’s 
Direktion Richard, Welb und Wachsner. 
Geihäftsführer Siegmund Selig. 

Sonntag, den +6. Februar 1890: 

Benefiz fuer Margarethe Albrecht, 

unter gef. Mitwirkung des Hrn. AdolfEngel, 


Ein Bligmädel! 


Poſſe mit Gefaug in 4 Akten von Cajta. 
EFF Site find in MoBiders Theater zu haben, 
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Ashland- Halle 


46504652 Alhland Ade., nahe 47. Str. 
Direktion gear Wormjer. 


Sountag, Ben 16. Februar ’90: 
Derentlafiene Sträfling. 


(Tieket of leave man.) 
Schauspiel in 5 Aften vor $. Taylor. 3 


Wendels Operu⸗Haus 


1496—1506 PR Ave. 
Direktion... ........ 5 .. Jean Wormier. 
— Bes si — ’90: 
Wiedberdöffnung der Saijon, 


Til Eulenipiegel. 


Srope Pofle mit Gefang und Tanz in 4 Alten unb 10 
Bildern, pon Job, Neftroy. 


Aurora Turnhalle 


Sountag, den 16. Februar 1890. 
Bene ig führ Rihdard6tolte 
EBE. 


RZABALEBE LI 
Kouife— Frl. Diargarethe Arndt a. ©. 1,1,8 


Freibergs Opern - Haus. 


180 u. 182 22, ©tr., —— Wabaih Aue. 
Sonntag, den Februar 1890: 
Emma Noita als Gaft. 
Marianne, — — — 

Direktion.. ..Barton⸗Kraus. 3 


ARBEITER 


Sonntag, den 16. Febr. 1890. 


100,000 THALER. 


!geffei in 3 Alten bar Kalijch. fr, ja,8 


Hroßes Eoncerl und Ball 


arrangirt von der 
Giesange- Sektion 


Schwäbifchen en Unterfiihungs 


am EN. den 22. Febr, 1890, 
Wafhingtons Geburtstag), in 

Zepfs Halle 1% Weit Late Str, —9 

Ticets 25 Ceuts. ſafre 

Damen in Herrenbegleitung frei. Anfang Abends 8 Uhr. 


Alaaf Coeln. 
I mieten seen 1890, findet die 


! zwei Uhr Nachmittags ſtatt. 


SGraceland ſtatt. 


Pe 


Todedanzeige, 

ber amd Bekannten die frau Nachri 
Ni meine geliebte Frau Sephie —* —* 
Morgen, den 15. Febr., tt = — Krankheit 

famft entichlafen it. Die Beer) det am 
Sonntag, den 16. — — 1 Uhr vom 
Trauerhaufe. 11 art nach Forreft⸗ 

Home ſtatt. Um Fries Beileid bittet 

Johann Dorf, Gatte. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die taaurige Nachricht, daß 
unſer liebes Töchterchen Auguſta Selena am Frei— 
tag Abend zehn Uhr im Alter vore⸗ Jahre ſauft ver⸗ 
ſchieden iſt. Die Beerdigung findet Sonntag. den 16. 
Februar vom Zranerhanie, HFNITD Halited Str. um 
Dietranrigen Eltern: 

ohn us, Ex Lieutenaut, 
argaretha Baus, 
4 nebſt Geſchwiſtern. 


Zodesanzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rahrict, dag 
meine geliebte Tochter Bertha gm 13. Febr., 8 Uhr 
ng im Alter von 16 Jadren/änd 9 Monafen, nad 
Ei ſchweremn Leiden ſanft en ——— iſt. Die Be—⸗ 
erd En findet Sonntig, dei Fehr., Nahmit- 
tags 1 Uhr vom Trauerhaufe,, * Lewis Str. nach 
Um ſtille Zpeifrahme bitten die trau« 
eruden Hinterbliebenen 

Sophia Franzetw, Mutter. 
Lonis und Emil, Brüder. 
Alma, Schweſter. 


Dritter großer 


‚Kollüm- Banern Ball, 


— gegeben von der — 


Chicgas Banern Gmon 


— 
FOLZSHALLE, 


Erte North Ave. ud Yarrabee Str. 


Fastnacht Sonntag, den 16. Fehr, 1890, 


Tidets, 25 Et8. die Berfon, 
Programm: 


1. Feit-Ofenthür qeipielt von der „Dorf Mufif". 2. 
Mei anzige greud iit mei Bua. Wianna Duett, dorges 
trauen von „Anderf und Zander”! Münchner Komiker. 
8. Einzı ig der Ehic ago Bauern Gmon uud Begrügungss 
rede vom Burga Meijter. 4. Verſchiedene Charaftere 
dorgetragen von A. Galler. (Zayfen Bauer). 5. Länd⸗ 
liches GSittenbild mit Yändiertanz, aus 3aeführt don 
Madlır und Buan der Gmoa. 6. Liebes-Brief, Polka 
Francaiie, geſungen von Xauderl. Gicherter Bauer 
T. Abend Ruah, Striichzitter Sollo mit Tiestant Zitter 
Begleitung, vorgetragen dom  Schüten L iell und Wur⸗ 
zenicpp, (Bulgo Klegen Baner). 8 Duett, geiungen 
von den berühmten Münchner Komifern , Ander! und 
Kanderl“. Herr Profeifor Y. Hager wird uniere jämmt- 
lichen Geſangsſtücke mit Klavier begleiten. 

Der Ausihui: Eis Bauer, SaufBauer, 
PiarrerderGmpoa. 3 


Sechiter großer 


Maskenball 


Dongfas:£oge Ko. WII, 
K. and L. of Honor, 


9 
Sonnabend, den 22. Sebr. ’90, 
(Washingtons Geburtstag) 


Baums Balle, 


Eee Eottage Grove und udiana Ave. 


— — —— — — — — 


Tickets 50 COCents C Person. 


WMaskenanzüge ſind am Ballabend in der Halle 
au haben. , 15,17,19,21feb2 





— Groher— 


MASKEN-BALL 


— der — 


Hermannloge Ko. 17, 


(Orden der Hermannsiähne) 
: abgehalten in 


SIVORES HALLE, 


4300 State Str. 
Fam Samitag, 15. Febr. 1890 


wozu frenndlijt einladett 


8,14,1554 Das Gomite, 


Masten-Anzüge find in der'Halle zu haben. 


Crote Maskenball 


arrangirt bafı“ de d,j4 


Plattdütſche Gilde 


— Ro, 1“) 


—am— 
—— — 15. Febr. 
—ir de— 


X Tarnerhalle, 


1105 Milwanfee Ave. 
Ticket döch Mitglieder 25c. 
* an de Kaß' 506. 
— Masten: -Antöge find in de Hall to hebbeu. 


ange paßt up um neemt de Deernd bi de Hand, hier 
geiht ’t Luftig tau. Dat Comite. 


Sozialer Turn⸗Verein. 


Driller großer Maskenball! 
Samftag, 15. Februu 1890, 


= 
Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Panlina Str., 
Großartige Gruppen « Aufführungen. 
Eintritt 750 @ Berfon, Abends an der Hafle 3öc. 
didoſas Das ver Comite. 


Erfles Stiftungsfefl 


— des — 


Englewood *.* Licderfranz 
Sonntag, —n Be ’90, 


Bromstedt’s Halle, 


63. und- Halftedt Str, 
Tickets, 25 Ots, 6 Person. 


Großer Mastenbalt 


— atrangirt dom den — 


5 Südwellfeile-Eogen, D.0.5 


Samstag, den 15. Februar 1890, 
— inder— 10f61w8 


Dorwärts Eurn-Balle,| „A 
Det 12. Strape, 
Sanl-Tideid: 50 E18. Galerie: 25 Eis. 


Erſter großer Maskenball 


Arrangirt von der 


Vorwaerts Loge1453, K.&L.ofH. 


am Samfng, dew 15, Febr. 1890, 
in der Germania Turnhalle, 
Zidets 25 Gene. 


7 
— 
niſſe 


> Sur nr nn oma naar mn ET N TEE ET ER EEE TER. 


| Steine Anzeigen. 


Die ,„‚Abendpoit“ Hat 46 Anzeige tie 
tahmeftchien, twcetdre Dur dad Tetephon mit 
der Saupiojfice in Berdindung ſtehen. 


— —sr — 
Berlangt: Mänıter und Knaben. 


Berl 
Fi ange: Finifhers uud Pinner an Hofen. Tal 


de: 2 a2 Vorbügler an Hoſen; 1 guter Nach⸗ 
297 1 Diẽ ganze ode nalynjtagen. 





Verlangt: Einige tit 


Nacdzufragen 10 W 
256 €. Stock Ave. " 


Verlangt: Eirt Galebäder als erfte Hand. Nur ein 
guter braucht fich zu melden. 287 W. Divifioen Str. 4 


fon u Ein kediger Shuhmadier. 79 Wet Medi 
on Str. 


ige Agenten. Erfot garantirt. 
orgend. Windbie) m 
j.m4 


" Berlangt: Ein R8 don 14—15 Jahren, im Store 
nm belfen. Nacdzufragen Sonntag Bormittag, Ne; 319 
ne Island "ve. im4 


Berlangt: Ein Maihinit erfter Alaiie fit „Lathe“. 
Vorzufprehen Freitag und Samftag, Raymond Lead 
€o., Late und tinton Str. fr, ſa,8 


Berlangt: Ein unge für leichte Zabrifarbeit. 231 
D. Rmdolph Str., 3. {Floer. fr, ia,8 





Agenten für die Prudential Lebensver- 


BDerlangt: 
108 Onimcey Str. Wfeb1103 


fiherungs-Geiellichaft. 





Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


Berlangt: Einige gute Majchinen-Mäddhen. u 1 
fengen 137 Eorreli & 


Ein Veutiches Mädchen für allgemeine 
2951 Indiana Ave. 4 


Verlangt: Ein qufe Mädchen für Hausarbeit, zwei 
in der Famitie 79 South Halited Str. im4 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 oder 16 Jahren, für 
zwei Perionen. braucht nicht zu waidhen. 7 Hammond 
Str., nahe Engenie Str. 4 


Verlangy: Sofort Köchinnen, Mädchen für allge 
meime Hausarbeit und zweite Mädchen; beite Pläge und 
hohe Lohne au der Südjeite bei Frau Gerjon, 2837 Was 
bafh Ave. Bfeblwio 

Verlangt; Ein Mädchen, das gut waſchen und bügeln 
fann. SW. Randolph Str. jamo3 


Verlangt: Zwölf Maſchinen-Mädchen, welche bewan⸗ 
dert ſind ĩm Hoſennahen, können ſtäudige Beſchüftigung 
bei hohem Lohn bei mir haben. B. Reimer, 35356 
Vedder Str. 3 


23W. North Ave. 





Verlangt. 
Hausarbeit. 








Finiſhers an Hoien. 


Berlangt: 
Verlangt: 100 qute Hände an Braid- Trimmring; beite 
Preife bezahlt. 233 Milwaniee Apde., Gerftderger. 4 
_ Berlangt: Eine Hanspälterin, die aut it zu Kinderm. 
1212 Loregtr Ave. . Nachyufragen morgen frir. 4 
m 


Berlangt: Ein Mädchen im eine Fleine Familie. 


Sedgwick Str. 


Verlanat: Maichiren » Mädchen und Finiihers au 
Elont3. HELN. Franklin Str. 4 





Berlangt: Nähmädchen von einer Kleidermaderin. 
239 Bladhawf Str. i,m4 





Verlangt: Sin Mädchen für Hausarbeit. 
Etr., Yafe View. 

Berlangt: Ein qute8 Maichinen-Mädchen an Knie: 
bofen. Zu erfragen 248 Waihburi Ave. j,m4 


454 School 
4 





Berlangt: Ein Mädchen für eine yamilie von zwei 
Perjonen. M. Frant 589 Sedgiwic Str., 2. Flat. jm4 





Verlangt: Erfahrene HeberHofen- und Flanelhemdens 
macerinnen um Arbeit nach Haufe zu nehmen. Gute 
Preise. Blum Bros., 149 u. 151 Market Str. Fi,m,s 





Ein plattdentihes Mädchen für einen 
Solde, die Ichon im Store gearbeitet 
Näheres 3653 Wood Str., 

fr, ia,8 


Verlangt: 
Drygoodsſtore. 
haben, erhalten den Vorzug. 
Ecke 37. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen das engliſch fpricht. 
Wels Str., im Stove. 


Berlangt: Erſter Klaſſe 
Cleveland Ave 


280 
f. ſal0 





Maſchinen madchen. 325 
12f7m7 





Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
730 Lincoln 
midofrja? 


“ DVerlangt: , r 
x beit. syriich eingewanderte vorgezogen. 
ve. 


Berlangt: 
Shop-Röden. 
Place. 


Maihinenmädchen an 


55 Tell 
fie? 


Berlangat: 50 gute Mädchen für Hotels, Privatfami- 
Ken nnd Boardinghäufer. Herrihaiten, welche Hüffe 
braucen, wollen gefälligit voripredden bei Frau Taus- 
bert, 667 Wels Str. im Store. 10f1w4 


Berlangt: Sofort. 25 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 15 Mädchen für zweite Arbeit, 10 Rindermädchen; 
beite Pläße und hohe Löhne bei Frau H. — 2560 
Gatiage Grode Ave. 10fImtet 


Eriter Kaffe 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. 











Stellungen füchen: Männer, 


Geſucht Ein aewanbter j mager ‚Mann fucht von ſechs 
Uhr Aberd3 an uoch mehr Fuge: Man als Bartender 
oder im Reftaurant. R. Sturm, 110N. Elarf Str. 4 

Geſucht Gin junger deuticher Dann, 18 Jahre alt, 
fucht irgend welde Beihäftigung. Adr. W. 3., 645 
N. Hoyne Ave. 10 


send: Stelle al3 Barkeeper, jcjent feine Arbeit. 
dreſſe B * ——— 4 


Geſucht: ein junger Schneider wirnicht Stellung ala 
— bat joiche Arbeit jchon gethan. 84 Sherinan 
Str. 4 


Geiudht: Ein lediger,. junger, ftarfer und nücterner 
Mann, welcher gut engliſch ſpricht. und ſich nicht fürch— 
tet vor Arbeit, ſucht einige Beſchaäftigung. Näheres bei 
Charles E. Schilpp,S2 Cicero Court. frial® 


Geiucht: Ein Teamiter, welcher feine Arbeit jcheut, 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. ©. Eberhardt, 564 
Wadaih Ave. frfalo 

Geſucht: r 
ſucht irgend eine Beſchäftigung. 
oben. 





Ein junger verheiratheter deutſcher Mann 
131 Jadjon Str., 
fr, ju.8 


Geiut: Ein erfahrener Fenermann fucht ivgend 
welche Beihäftigung. Y Harper, 125 Maud * nahe 
Center Str. do, fr,ja,s 


Stellungen fuchen: Frauen. 





Geſucht Eine veintiche, immae Frau fucht Pläge zum 
waidhen, bügeln und andere Hausarbeit. Zu erfragen 
131 Hidory Ave. im ———— oben, oder im — 
Depot, 276 NortH A 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 54 E. Ehicayo Ave:, I Treppe hoch. 4 


Geſucht: Eine Stelle ald Wirthihafterin bei einem 
MWittwer. Nachzufragen, 149 Grand Ave., u 
x, ia, 


Geſucht: Erfahrene Kleidermacherin, für feinste nırd 
einfachite Arbeit, empfiehlt ih. 547 rer 2. — 
ebrim? 





Berihiedenes. 


— —— Lake Biew und Nordſeite. 
zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen und allen Arten don Einrichtungen zc. und aller 
Art perfönlices Eigenthum. "Raten niedrig; Fein Anfs 
enthalt; 1—12 Monate Zeit. — nicht fort 
nommen. a nad) Betrieben; ehrri 
Handlung; im Falle leiden dom anderen — 
bt, nehmen wir fie —*8* und erneuern ſie Lake View 
van Eo., 631 Lincoln Ave, 681 Sheffleld Ave, nahe 
Diverjey, und 891 Eiyboura Ave. (Deering: 5domis 
‚ine Achtungl Wtorgen, Sonntag, dem 16. Febr., 
—* findet eine Verſammlung in Fi 
Alle a eingeladen. 
Der Brotofollivende Setretär. 


Stottern und —— 6 —— — 
John S Schüßler, Weiß — — und 
' Xapezierer; bejte Arbeit garantirt. 197 u —— 
Iv 
eim für Damen. die ihre Niederfunft es 
= —— — — egenheiten. Babies 
adop engſte ſichert. Frau 
Dr. Schwarz, 31 ©. ofen di — Im 
eiraths —*2 —— mit gutem Rate 
ne 50 re Suth oder Evangel. Co 


ak einem — Sum 
n 30, in beher Ge 
Ye n. je teltichaft ſich höner 


berichaft eines alten Engro — er» 


then. Diejes ift eine jeltene 
Heit re — en 


Appli ein Adreife ©. 72, u 


u — — in 


fauft oder 
— it 


si 00 
— Ben 
nen. Offie-Stunden 7 Ude Mor 


Uhr Abends, Wın.GottDaele, öffent 
722 W. Ban Buren 


— 

— 
rar —— 240 un Str., 

In oftoe, Deutipenh, als oc 

me, e ublikum. Zeug 
von bereit. 


Klar f.w., No. 
öftfich von Robey 


fi dem 
d find zur 


Photographen. 


elellen | 


ie ein, a6 Mt nur 


—— — —— — ee 
mu en ee EEE 


Ein entichiedener Dortheil 
ür Sie von 20 Pros. 


Sukünftige Deränderungen im Gefchäfte erlauben uns 
Ihnen eine Gelegenheit zu bieten, billiger als jemals zu 


faufen. 


billigen Preifen, bringt Dollars in Ihre Tafchen. 


20 Prozent Disconto von unferen jchon fo wie fo 


Alle 


Waaren in diefen Departements müfjen gehen. 


Fertige Serren: Anzüge. 
Fertige Rnaben- Anzüge. 
Zu Mak gemachte Anzüge. 


Süte und Schuhe. 


Wir haben unſere Frühjahrs 
Unſer gewöhnlicher Preis — 50 


ſtellt und ſie ſind ſchön. 
Cents — ſteht feſt. 


Kravatten bereits ausge⸗ 


Wanamaker & Brown, 


State und Adams Str. 


EEE und Sänjer. 


Lotten für Stimftötten. 


Speztal-Verfauf von Lotten.in der SHicagoAniver- 
fity-Subdivifion am’ Dreyer, Paulina, Page Wood, 
Goodipeed, Lincoln, Witchefter, Robey, Burtis, Hoyne, 
49., 50. und 51. Str. Preis 3375 bi 3650. Dieje Lot- 
test find wohlfeil für diefe Preife, jowohl für Hein 
ftätten ald3 aud NKapitalganlage.- Spredt vor oder 
endet um Einzelheiten. fadido2w6 

B. 5: Jacob3 9 Waihington Str. 


In verkaufen: Nee 4 Store und Balement-Brid- 
haus mit Store. GSüdfront No. 715 Weit 12. Str. 
Boulevard, nahe Ajbtand Boulevard, Eigenthünter im 
3. Floor. Sieb2W,8 

edingun⸗ 
nahe North 

Sieb4ia6 


Haus und Lot, init leichten B 
No. 16 Kimball Ape., 


Zu verfaufen: 
gen. 25x177, 21x34. 
Ave. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Kultivirte Farm in 
Indiana; 1209 Acker in Nebraska. E. Melins, 18 
Pilwautee Ave. 10fhmt4 

8300 und aufwärts, für gotten, Front ı an 1 Weitere u, 
Eliton Ave. Lotten am -Humboldt Bonlev., 25x200 
ST—800. Geitenitragen 3—600. — Häuier von 3900 
und aufwärts. Xeichte Zahlungen. 
6 Vrozent. Office Sonntags offen. 
Mitwänter Age. 


Derleihe Geld zu 
E. Melms, 1787 
10f3mi4 


Zu verkaufen: Billig e Ert- und“ Inſide⸗ Lotten. Häuſer 
und Cottages, bei A. Kaiſer, Ecke Polt und California 
Ave. Officeſtundeu: Von 2 bis 6 Uhr Racdmittags; 
Sonntags den ganzen Tag offen. mijalo 


Kauf⸗ und Bertaufs: Angebote 


gu —— Hafelwanter Ent - Zither, 
268 W. Chicago Ave. 


Bing, 





Zu verfaufen: Eine Barbiereinrihtung. 1141 Lin« 
colır Ave. 4 


Billiger Ausverfauf it Stiefeln, Schuhen und aller 
lei Rubber-Waaren, wegen Aufgabe des Geihäfts. 415 
W. Chicago Ave, 11flıw4 


Zu verkaufen: & Jahr altes Pferd zu verfaufen; jehr 
auter Treiber, 1100 Pfund, gejuid. 574 Nord Lincoln 


Str. 1071104 


Zu verkaufen: Ein quter Ladentijch, pajiend Für eine 
Grorery oder dergl.. 28 Fuß arg, 28 Zofl breit, 41 Zoll 
hoch, jehr biltig. 3u erfragen, „ dendpoft", 181 Waih: 
ington Str. bw7 


— Bevor man fanft, -fehe man fich unfer Lager don 
Parlor-Meubfement an und dicke zum Aufpolftern . 
281 Wabaſh Ave., Ede Ban Buren Str. obw 





Mantel Folding und Chiffoniere-Betten für fleine 
Zimmer. By 1 Wabaih Ave. 1bwi 


__Geihäftsgelegenheiten. 


Zu vertanfer: Eine feit + Jahren mit Erfolg in mei® 
nem Haufe betriebene Lanndry, mit Pierd, Wagen, 
Steamboiler, Bigelmajchine und Viangel, billig wegen 
Kränklichfeit meiner Frau. Store, Wohnung und 
Bafement. DO. Rambow, 395 W, North Ave. 6 


Geld. 
auch 
Adr. 

10 


Zu verkaufen: Billig; Krankheitshalber; ff. 
(Candy und Bakery) und Wirthſchaftseinrichtg.; 
ſeparat. Gute Gelegenheit für junge Anfänger. 
D .43, „Abendpoft". 

Zu verfaufen: Wegen Wegzugs würtiche ich meine 
Michroute 8 Kannen mit einem Wagen und 2 Pferden 
verkaufen. Gute Gelegenheit für den rechten Maun. 

lbert Albert Meyer 150 Haftings Str. 1 

"Su verkauf verfaufen: Ein: niedlicher Gandy- Store iſt Kranf- 
heita halber Billig zur verfaufen. Zu erfragen 12 Weifon 
Etr., nahe Ehicagd Abe. 4 


Zu verfaufen: Grocery und Mertet im deſter Lage an 
der Weitjeite. Show Caſes Shelfs und Counters. 
Ein oder drei Jahre Leaſe, billige Reute, Stein-Eckhaus 
Wird billig wegen Aufgabe des Geſchäftes vertauſft. 
Dal Agenten. Offerten jchriftlich unter U 18, — 
poſt 


Zu verfaufen: Eine Zeitungs-Route. 
Abendpoſt“. 


Zu eek Ein Haus mit Store, gute Geichäfts- 
gegend; Süpdjeite. yährliche Rente 500 Dollars. Nühes 
168-3847 Dearbom Etr. mi,jalO 


Ein Schneidergeihäft, Ivo feine Hofen 

Alles in gutem Zuflande. 362 N. 

ft, ja,mo,8 

Zu verfaufen: Wegen Abreife ein jehr gut lohnendes 

Geſchäft ohne Concurrenz. Offerten unter S. 
Abendpoſt“. 





Adreffe 11, 
nd 





Zu verfaufen: 
macht werden. 
incolu Str. 





fr, ſas 
„Abendpoit“- Route auf der Nordieite. 


Zu verkaufen: 
173 Mohamt Str. »,7,j8 


Muf dteie Woche verfaufen. 


Zu verfaufen: Ei gutes, anf dem Hauſe gangbares 
Milhgeihäft; auch einzelne oder mehrere neue Proper⸗ 
ties. F%. Schüls, 1110 Nelfon Str. 12feb11w10 


Zu verkaufen: Ein quter Delilatejfen- und Gandy- 
Store mit Pferd und Wagen, gute Lage und Nachbar: 
ſchaft, auf der Rordſeite NAdrefle A. 17, —J 

AFeblw 


u verkaufen billig: Ein im beſten Zuſtande ſich be⸗ 
—* ndes Kofthaus, 11 Zimmer, attes voll. 159 Weit 
aſhington En Ilflw4 











Zu verfanfen: Ein gutgehender Generat Merdan- 
die Store in der Nähe einer Schule. Offerten jchrift- 
Kch unter %. 64, „Abendpvit-“ 1171106 


Zu verfaufen: ; Rotion, Eigarren- und Bäcker⸗Laden. 
428 Larrabee Str öfeb, 210,8 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei; vollſtän⸗ 
dige — mit oder ohne Wagen; alter Geſchafts⸗ 
platz. 581 W, PR. Str. 42107 





Wonnungen, Zimmer und Board. 


wei gute 


Bei einer adhtbaren deutfchen Wittiwe find zw 
oard 


möblirte —— auf Berlangen nmiit 
vermietheñ. 520 N. Clart Str., 2. Floor. 


u vermiethen: Ein gut möblirtes Zimmer mit Gas 
und Bad, an 1-2 Herren. 146 €. Ohio Etr., Flat F. 


Em er älterer 38* ein kleines Schlaf⸗ 
mer in der bon und — m. 


dreſſe: A B, —— 


ut möblirtes warmes Zimmer 


Zu vermiethen: 
per Woche. 281 Wells Str., 


an 2Herreu 3 
1 nie. 


Zu vermiethen: Möblirte Helle Zimmer mit * 
165 Ontario Str., 2 Treppeir. 


Ge wei ordentli 
—— En 521 art 


Zu —— Ein möblirted Zimmer an 2 Männer. 
260 North Ave. 


no b az — 


Nachjzufragen 358 N. Alt: 


tr., } —— Ein ſchönes helles Zimmer mit gutem 
fa? gedaden be zwei Leuten. 
a 


Ave. 


Zu —— Eine Wohnung nebſt Stall für zwei 
Pferde. urling Str. fr,ia,8 


Breij ser ala Leute Fönnen Board erhalten, 


— 
in; em Zimmer, No HEN. — 
ſx. ſa mo s 


ne Ein möblirtes Bettzimmer bei einer 
3: Mohuiof Str. do, fr,f0,8 
& e Boarder3 deu 
a 
—— Ein Laden SG Fullerton Avenue. 


Fer 








— 


— — und — 


— 





Re — — 





Fertige oder auf Beſtellung gebaute 
Häuſer, 
xiooo. 81350, SI FH 
Ein Zehnter vaar, Reit 
Monatlide Abzahlungen $8 aufwärts, 


Arbeiter, jeht dieje Cottages; jeht wie anheimelnd und 
beouen diefe find. Wenn diejenigew, die bereit3 fertig» 
aejteltt find, Euch nicht gefallen follten, werde ich Euch 
eine bauen, die Euch gefällt. Die Bedingungen find in 
Eurem Bereiche. 

Diejelben find an der Edfe von Aihland Ave. und 47. 
Str. gelegait. Nehmt Alhland Ave. Cars oder4T. Stk.= 
Gars. . Fahrpreis für den ganzen Weg bis nad State 


| nd Madiion Str. nur 5 Gentä 


Zweig⸗Office auf dem Gigenthum täglich offen. 


| Spreit in der Haupt-Offtee vor und Ihr werdet frei 


binbefördert. 


©. €. Groß, 
Südoft-Erfe Dearborn und Randolph Str. 


Billige Estten! 


Billige Lotten! 
Hübſche Sotten im 


Magnetiſchen Großdale 


An der C. B. & O. R. R. zwei Meilen weſtlich von 
der Stadtgrenze. 


Billige Loften! 


Sotten$100 aufwärts, 
Zu monatlihen Zahlungen von $5 auftvärts. 


Bäume find gepflanzt. Seitemdege gelegt. Grand 
Boulevard maradamilirt und re eingelegt. 

= fetne Häufer, von 32000 HiF 34000 Eoftend; eat 
gebau 

hr Fönnt je nah Wunſch Frame oder Briefhäurfer 
Bauen. SHübicher -„Preifed Brich“- Bahnhof, ebenfalls 
ein jhönes Iheaterhallen- Gebäude vollendet. 

Alte Lotten bequem erreichbar vom Bahnkof; I Mi⸗ 
nuten Fahrt vom Gejhäftscentrum der Stadt. Biele 
Züge jeden Tag. 

Darme Wagen im Winter, Fühl und kuftig im Som 
mer, unmer ein Siß, anjtatt überfüllte Straßenbahn: 
wagen. 

— am Platze jeden Tag, einſchließlich Sonn⸗ 
gs 

Perſonuen werden täglich frei von unſerer Offtee aus 
hiubefördert. 

Sprecht vor wegen Freitickets für die freie Spezial⸗ 
Excurſion. 


Freitickets für Sonntagszüge, 
welche den C. B. O⸗Bahnhof, Ecke Canal und Adams 
Str., um 1 Uhr Nadın. verlajfen, erhält mar am 
Bahııhofsthor. 

S. E. Groß, 
©.-D.:Ede Dearborn und Randolph Str. 


Zu verkaufen: 





North Ave. _ 


© €6rof 
6te und TteH$umboldt 


Part Additionen. 


ar 


Divijion Str Boulevard 


Stadt-Fofd 500 und aufwärts. 


= 
2 
B 
Zi — 
= 
oO 
{te} 


Humboldt Part. 





Leihte Zahlungen. 


Zwei Stragenbahn-Linien, jorwie_Eifenbahmwagen, 
und gerade in der Stadt, wo Ihr Seewaſſer geliefert 
und Sewers gebaut erhalten Fönut ohme irgend welche 
Koften für Euch. Geld zum Bauer vorgeihoflen. Keine 
Banranzahlımg verlangt, wenn jofort gebanf wırd. 

Um das Eigenthbum zw eben, 
Spredht in unierer Hampt-Öffice dor und Jhr werdet 
umsonst hinbefördert. Oder nehmt die Divifton Str. 
Gar big zur Ziweig-Office an der Ede von Divifion Str. 
und Galifornia Ade., oder hr findet eine Ziweig- Q fice 
an der Ecke bon North De. und Kedzie Ave. Diefe 
Dffice erreicht Jhr, wenn hr die North Ave. Car big 
zur California Ave. nehmt und dann ermige Block® weit 


Re geht. 


Lange Zeit. 


©. ©. Groß, 
©. O.:Ete Dearborn ımd Randolph Str. 


Heimgründer Achtung! 
Betheiligt Euch am dem Verein (Syndicate), der 
jest gebildet wird, um 
188 Lotteran F Str., nahe Wisconſin 
GentralBa SouthDatPart 
Giation, 
zw außerordentlich niedrigem Preis‘ zu faufen. 
Gut gelegen! Billige often, 
welche ficherih in naher pm im ®Preife fteigen 
werbdeır. 

Waifer und Sewer nır 3 Blocdld entfernt und wird, 
fobald- genügende Hänfer gebaut find,nad) diejen Lotten 
ingeleitet werden. 

Aur 35 Minuten Fahrt vom Hanpt-Bahnrhof. 
Schöne bequeme Wagen u. Siße für Aife 
Kein beijerer Plaß, ein Heim 
zu gründen, faun gefun 

den werden 
Für — Auskunft wendet Euch perſönlich oder 


föriftlich 
u Gnadedbinger & Co 
Bimmner 14, Metropolitan Bloc, 163 Randolph Str., 
Ede La Salle Str. 10reb1e3 
DOffiee-Stunden 8 bis 5 Uhr. —— 10 bis 12 Ußr. 


Zu verkaufen: Eine Yarın von 160 Adern, oder für 
Chieago Grumdeigentgum zu vertaufder: SJobn 
Fromm, 2938 Butler Str. 12.ja,bilo 


Zu verfaufer: ober zu vertanfchen: us und Lot, 
Nordieites gegen ein Flitned Geihäft. Offerten unter W. 
125, „Abendpoft”. fr.ju,8 

Zu verfanfen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus zivei 
Rotten, eine — mit jänmtlichenr Zubehör. Zu 
erfragen 816 N. Hoyne Ave. 14feb, 10,8 


Berlangt: Wir habar Nachfragen nach Grundei 
thum in allen Theilen der Stade Schnelle Bart u. 
Keime Commiffion zur zahlen, Bi8 Verkauf erfolgt it. 
D. P. Kinjela & Bro., Zinmer 20, 154 Ya Salle Str. 

do, er 8 


Zu verkaufen: Auf monatliche Zahlungen in % 
Biew, drei feine Häuier, arrangirt 3 
alle modernen feiner 


Rente von a 


bwid 
——— — 
Kultur — mit allen Ader-Geräthi 


500 Bufhel Corn, 0 Tonnen Gem | 4 Stübe, 


Bi "enfgen bei Jos. Eieinbof 186 


Kleine en Inder „„ibendpoitt haben 





— — 


Der Klumpſuß. 


(28. Fortſetzung.) 


bann nickte er wieder. 


„Ja, ja, gehen Sie nur, Sie werden 


ſchon erwariet!“ 

Hugo verabjchiedete 
Dann dahte nicht mehr an fein Mit: 
tagsmahl, defjen Herte noch auf dem 
Tılche ftanden, er 30g hajtig einen ande: 
ten No an und verließ edenfals das 
Haus. 

Db das Berzeihniß der vom Baron 
beponirten Bapiere mit den Notizen feis 


hes Bruders übereinjtimmie, wuhte er’ 


nicht, jene Kotizen befanden fich im. De: 
fig des Anipectors, aber ev vermutbete 
8, und war dieje VBermuthuung richtig, 
baun—er wagte gar nicht, den Gedanken 
weiter zu verfolgen, ev munte dabei immer 
wieder ich der Zeit erinnern, in der 
Werner als junger Schaujpieler fein 
Freund gewejen war. Sie hatie er einen 
Verdacht auf ihn geworfen, niemals ihn 
einer ehriojen Handlung fähig gehalten, 
und mun biejes entießlicye Verbrechen ! 
Der nipector jan jchen bei Tijch, als 


Schimmel jih dur das Dienjtnädchen | 
bei ihın anmelden ließ, der Soufjleur | 


mußte einige Diinuten warten, bis er 
vorgelajjiit wurde, 

Mit jiiegender Haft berichtete er, was 
Hugo ihm mitgetheilt hatte; ber Anjpecs 
tor warf einen flüchtigen Wit auf das 
Berzeihuin und bolte dann das Notize 
buch aus jeinen Secretär, m die beiden 
Liften mit einander zu vergleichen, 


Mit fieberyafter Spannung rubte der 
Bid Scyimmels auf dem Autlig des | 


Beamten, Dörner jchien es nicht zu be: 
merfen, er blieb ruhig und prüjte fehr 
forgfältig. 

„Da hätten wir den Bemeis!* fagte 
er endblih, tief aufathmend. „Er ge: 
wügt, der Berbrecher ijt entdedt.“ 


meines Bruders Eigenthum?“ fragte 
ber Souffleur mit zitternder Stimme, 


„Regen Sie jich nicht auf, bleiben wir | 
rubig, Damit nicht noch im legten Augens 


blick unſer Plan durchkreuzt wird. 
werden einſehen, daß die Behörde nie— 


mals zu dieſer Löſung des Räthſels ge- 
kommen wäre, ſie hätte gar nicht daran 
Und | 


gedacht, diefe Fährte zu verfolgen, 


aus diefem Grunde wird es mir auch 
‚nicht leicht werden, fie von der Unfehle | 
barfeit meiner Anklage zu überzeugen, | 


wir haben alfo inmerhin noch eine Frift 
a um alle Borbereitungen zu tref: 
en,“ 


„Samwohl, Sie haben geleiftet, was | 


kein anderer .geleijtet haben würde,“ 


nidte der Souffleur, mit der Hand über | 
„dem Berdienfte | 


fein Anılig fahrend, 
feine Krone! cd) hätte ja auch nicht an 


die Schuld diefes | 
ie Sculd biejes Dannes geglaubt, er | Herrn plaudern, er wußte ja aus Erfah: ' 


war einft mein greund, und ich hatte ihn 
damals wirklich lieb! Aber was jol 
nun gejchehen ?* 


„gaben Sie dem Berlobten Ihrer 


Nichte oder denn Mädchen jeibjt Ihren 
Berdacht verratheir ?* 
„Mit feiner Silbe! * 


„Auch mit feiner anderen Perjon da: | 


rüber geredet ?* 


„Sie hatten e8 mir verboten und. 


ih — Ihnen Verſchwiegenheit.“ 

„But. 
[hweigen, denn, wie gejagt, es find noch 
mande Borbereitungen zu 


derben.“ 


„Aber der Mann muß fofort verhaftet Diener ihm einen Brief brachte, der kurz | 


werden — 


„Rur Geduld! Er ahnt nicht, daß | 
bas Verbängniß ihin jo nahe ift, und wir | 
haben nicht zu befürchten, daß er plöß= | 
li abreijen wird, wenn wir nur alles 


r i 5 ſei — * 
vermeiden, das ſeinen Verdacht weden Dit zu berathen, bei bem wir beide eine | 


könnte. Sein Plan iſt ſehr durchſichtig. 
Er glaubt die Papiere jetzt in guten Hän—⸗ 


den, er wagt noch immer nicht, ſie zu 
verkaufen, wenigſtens ſo lange nicht, als 
Das Bankhaus | 


er jelbjt noch hier weilt, 
fol ihm die Summe nah und nad) aus: 
zahlen, fpäter mag es dann für eigene 
Rechnung die Papiere verkaufen, einmal 
abgereift, würde Bergau nicht wieder hier: 
her zurüdfchren, * 

„Ich jo alfo in Getuld abwarten, bis 
er verhaftet it?“ fragte der Souffleur, 
ber fich jegt willig allen Anforderungen 
fügte. „Sagen Sie mir, mas ich thun 
fol, und ich werde mich jtreng nach Ih: 
ren Vorſchriften richten, * 


Der Inipector wanderte einige Male | 


auf und nieder, es mwährte ziemlich 


lange, bis er jeinen Plan entworfen | 


hatte. 


„Konmen Sie heute Abend gegen jechs | 
Uhr zum Mechaniker Heinemann, Sie | 


werden dort das Weitere erfahren,“ brad) 
er endlich das Schweigen, 

„Allein ?* 

„Sawohl allein, Khre Nichte und deren 
Derlobter brauchen nicht anmwejend zu 
fein — Sie, Heinemann, Paul Lutter 


und der Nentner Gottichalf genügen, ih | 


hoffe bis dahin alles nad Wunjch ge: 
ordnet zu haben, 


genblif mehr zu verlieren, * 


Schimmel fam ohne Zögern biejer | 
Aufforderung nad, die Sade war nun | 


in guten Händen, er konnte das Weitere 
in aller Ruhe abwarten. 
Der uijpector verließ bald nach ihm 


ebenfalls das Haus, jeine triumpbirende | 
Miene bekundete, dad er heut jeines Er: | 


folges jicher war. 


Entlarvt. 
Werner fpeifte mit feinem Vater ger 


meinjhaftlich in einem Hotel, nah Tiich | 


pflegten die beiden bei einer Tafje Kaffee 
noh ein Stündchen zu verplaudern, 
Heute num war der alte Herr zu einem 


Plauderftündchen nicht aufgelegt, er ver: | 


* nach Hauſe. 


erner erſchrak, als er in das fahle, 
entſtellte Antlitz blickte, es war, als ob 
der alte Herr in dieſer Stunde um Jahre 


gealtert ſei. 


Du biſt ernſtlich krank, Papa“, ſagte 


er, indem er ihm den Arm bot, „wir 
wollen heimgehen, dann laſſe ich den Arzt 
rufen.“ 

Der Baron ſchüttelte unwillig das 
weiße Haupt. 

Nur keinen Arzt!“ erwiderte er. „Es 
wird ſchon vorübergehen. Etwas 
Schwindel und Kopfweh, das iſt Alles, 
bei einem. fo jungen und rüſtigen 


Manne, wie ich bin, hat’3 Leine Bedeu: | 


er Buffer iſt es doch, vorzubeu⸗ 
iind Dom un Dan 


. Der Souffleur blidte ihn zerjtreut an, E 


fih, der alte 


Sie | 


Sie werden auch heute noch 


treffen, | 
und ein einziges Wort Fönnte Alles ver: | 


Und nun gehen Sie 
nah Haufe, ich habe jet auch feinen Au: | 


trant zu machen, wie 7 Wie Herzte ver: 
Kehen alleſammt nichts, Werner, ich 
habe ſo lange ich lebe, nichts von ihnen 
gehalten. Ich werde mich ein Stündchen 
in meinen Seſſel ſeen und ſchlummern, 


— 


der ig — — 

Wernerk warf einen prufenden, beſorgten 

Blick auf ſeinen Vater, es machte einen 
traurigen Eindruck zu ſehen, wie ſehr der 
alte Herr ſich bemühte, auch jetzt noch 
in Gang und Haltung jugendlich zu er⸗ 
ſcheinen. — 

„In ſehr vielen Fällen kann der Aus⸗ 
Bruch einer jchweren Krankheit verhütet 
werden, wenn ber. Arzt nur rechtzeitig 


gerufen wird,“ fagte er, „Du follteft | 
deshalb Doch jein Afrtheil hören, Tegt er . 


kein Gewicht auf-bie Sade, fo bürfen 
wir ruhig fein.“ 

„Und was dann, wenn er die Achfeln 
zucft?* erwiderte dev Baron. „Damit 
find die Herren gleich bei der Hand, wenn 
ihr Wifjen nicht ausreiht und der Pas 
Hent mag jehen, wie er den Schreck wie: 
dev los wird, Boah, ich werde auf Dei: 
ner Hochzeit den eriten Tanz mit Deiner 
jungen Frau’ tanzen, ich werde Deine 


| Schwiegermaina nah Staiten beglei= | 


I ten —“” 


„Du?“ unterbrah Werner ihn unan— 


dieſer Idee?“ 


„Ich habe das mit Deiner Schwieger: 


' mama verabredet, der Geheimwaih jürd: 
; tet feinen Urlaub zu befommen, und al: 
| fein fan die Dame die weite Neile nit 
machen. a jo, ich jollte das ja nicht 
verrathen, wir wollten Euch überraichen, 
| indeffen Dir wird's angenehmer jein, 
' wenn Du darauf vorbereitet bijt.* 
Werner hatte die Brauen unmwillig zu: 
' fammengezogen, aber dev alte Herr be: 
mer das nicht, er hatte damit, daß 


| er anf fich jelbjt achten meute, genug zu 


thun, 
„Mit der .Mitgift fcheint es freilich 
| nicht weit ber zu jein,“ nahın der Baron 


babe gejtern Abend oc einmal bei dem 
| Geheimrath angekioprt, die heitere Stim= 

mung, di der er fich wegen der Berlo: 
| bung feines Sohnes befand, wollte ich 
| benügen, Aber aber — eine vernünftige 
Antwort Fonnte ich nicht erhalten, alles 
unbejtinmt, bie gewöhnliche Nedensart ; 


jei feine Zeit, darüber zu reden, und 
| was dergleihen jhöne Worte mehr 
ſind.“ 
„Bemühe 
nutzlos.“ 
„Hm, Herr von Gottſchalk gibt ſich 


Dich nicht weiter, e8 wäre 


den Anjchein eines reihen Mannes, da | 


tis iſt. 


wäre die Verlobung Ferdinands vielleicht 
nicht zu Stande gekommen.“ 
Werner ſchwieg, er ließ den alten 


rung, wie nutzlos es war, die Anſichten 
deſſelben bekämpfen zu wollen. 


Baron wollte auch jetzt noch von einem 
Arzte nichts wiſſen, er zog ſich in ſein 

Zimmer zurück, um ein Stündchen zu 
ſchlafen, nur Ruhe und ein Glas friſches 
Waſſer verlangte er. 


hier das Erwachen des Vaters abzuwarten, 
er war beſorgt um den alten Mann, aber 


ernſten 
wollte. 


Unannehmlichkeiten 


vorher abgegeben worden war. 


ner Gottſchalt bat ihn darin um einen 
; kurzen Bejud. 
„Ich wünſche über ein Project mit 


 hübide Summe verdienen Tönnen, * 
Ichrieb der Rentner, „Punkt jehs Uhr 


bitte Did aber, mid nicht warten zu 
lafjen, denn es handelt jich in der That 


ı um eine Angelegenheit, die auch für Dich | 


don großer Wichtigkeit ijt.“ 
Werner las die Zeilen mehrmals und 
[büttelte das Haupt. Ein Project, das 
; für ihn Gewinn abwerjen follte? Er 
veritand das nit und er war auch nicht 
geneigt, auf einen folgen VBorichlag ein: 
zugeben, 
Aber erfüllen mußte er die Bitte, wenn 
; eres mit dem reihen „Erbontel“ nicht 
| verderben wollte. 


| Wohnung verließ, er befahl dem Diener, 

fofort einen Arzt zu holen, wenn er bes 

merke, daß der Zuftand des Kranken fich 

verihlimmert habe, 

| &s war jhon dunkel, ald er in die 

| Tiihe brannte die Lanıpe, und der erjte 
Blid des Eintretenden fiel auf den 

| Briminalinfpector. 

| Beitürzt blieb er auf ber Schwelle 

ſtehen. 

Meinem Vater iſt nicht wohl,“ wandte 

er ſich zu dem Rentner, der ſichtbar ver⸗ 

legen eine Priſe nach der anderen nahm, 


lange hier aufgehalten würde.“ 
Gottſchalk nickte und deutete auf einen 
Stuhl. 

„Nimm Platz,“ ſagte er, „ich glaube, 
wir werden die Angelegenheit raſch ge— 
ordnet haben.“ 

„Du wollteft mir ein Project vors 
ſchlagen.“ 

Jawohl, ich hoffe durch dasſelbe die 
fünftauſend Thaler zurückzuerhalten, di⸗ 
mir geſtohlen worden ſind.“ 

„Und was habe ich —“ 

„Entſchuldigen Sie, Herr Baron, 
Herr Gottſchalt hat vergeſſen, mich vor— 
zuſtellen, „unterbrach der Beamte ihn, 
„Criminalinſpector Dörner — Sie wer⸗ 
den mir erlauben, einige Fragen an Sie 
uu richten.“ 

„Fragen an mich?“ fuhr Werner ent⸗ 
rüſtet auf. „Was ſoll das heißen? Ich 
habe mit der ganzen Sache nichts zu 
ſchaffen!“ 

Vielleicht doch!“ fuhr der Inſpector 

ruhig fort. „Bewohnten Sie nicht vor 
etwa fünfzehn Jahren das anſtößende 

Zimmer?“ 

„Allerdings.“ 

und als Sie vor einiger Zeit zurück⸗ 

kehrten, äußerten Sie mehrmals den 

‚ Wunfd, jene Zimmer wieder betreten 

und furze Zeit in demfelben zubringen zu 
bürfen.‘‘ 

inden Sie dieſen Wunſch befrem⸗ 

—8 fragte Werner in ſpöttiſchem 

Rein, es la 


ioſe Brett im Fußboden beſtätigte diefe 


nachher bin ich geiſuig and körperlich wies 


zenehm übertajht> „Wie kommſt Du zu 


„Und diefe Bapiere waren alleſammt ‚ nach einer Weile wieder das Wort, „ih 


e3 werde fi jpäter finden, augenblidiich | 


wird er Dochauch zeigen müflen, daß er | 
Und.Dir-jchuldet: er noch bejon= | 
beren Dank, obne Deine Vermittlung | 


So erreichten ie ihre Wohnung, der ; 


Werner ging ins Wohnzimmer, um : 


er durfte auch nicht wagen, ihm einen | 
Arzt aufzudrängen, wenn er jich nicht 
ausjegen | 


Der Abend dänmerte fon, als der : 


Hajtig öffnete Werner ihn, der Nentz | 


werde ich für Dich zu Hauje fein, ich | 


Sein Bater jchlief noch, als er die | 


Wohnung des Nentners trat, anf dem | 


„es wäre mir darum lieb, wenn ich nicht | 


gone | 


Gewißheit verſchaffen wollten. Das 
Hoffnungen; unter biefem Brett la 
irgend etwas, was Sie damals verfte 
hatten und num wieder Hölen-wolten,‘‘ 


er pon.jeinem Sige emporfprätgen wolle, 
‚aber er beswang fi, fo ſchwer es ihm 
auch fiel, feiner Erregung Herr zu blei- 
ben. 
„Und was Fönnte biejes Etwas gewe- 
ſen ſein?“ fragte er höhniſch. 


und ſich zu überzeugen.“ 
„Das iſt bereits geſchehen!“ 
„Und was haben Sie gefunden?“ 
„Eine unbezahlte Rechnung an Sie 
fiber ein Baar Filzſohlen,“ erwiderte der 


| 


‚In ven Augen Werheis-flänımte es | 


auf, es ſchien im erſten Moment, als ob | Köchtern- fhon zanı näciten: Tage ab, 


anderes 

erfannten alle, ei 
genbliclich bereit, bie! 
längeren Reije zur Verfügung zu ftels 


len. 2 


Die Geheimräthin Feifte: mit ihren 


: und als fie im darauffolgenden Spät: 
: fommer zurüdfegrten, hatte der Geheims 
: rath, dem Raihe jeines Bruders folgend 
; und unbefümmert um das Gerede 


gg | der Leute, Equipage und Dienerjchaft 


fteht Ihnen ja frei, das Brett aufzuheben | einfadt. | 


abgejchafft und Ken ganzen Haushalt vers 


4 
War ſeine Satin au Anfangs nicht 
bamit einverftanden, jo jand fie fich doch 
in das Unabändertiche, als Adda und deren 


Eliern dieſe Aenderungen ohne Rückhalt 


Inſpector, deſſen forſchender Blick un⸗ 


verwandt auf dem Baron ruhte. 


Das Antlig Werners war fahl gewor: | 


ben, einige Secunden lang fah er den 
Beamten jtarr an, dan zudte er verächt: 
lich mit den Achieln. 
,, Daß dieje Rechnung feinen Werth 
: für mid haben kann, werden Sie begrei: 
fen!“ ſagte er. 

„Die Rechnung freilich nicht, wohl 
aber das, was außer ihr in dem Verſteck 
lag.‘‘ 

‚Ind was war das ?'' 


10 


Eie haben eö herausgeholt! 


fen Ton!‘ rief Werner zornig. „‚Sie 
ftellen Behauptungen auf, die völlig ans 


ber Puft gegrijien und für mich beicidis | 
| MHugendtide, in denen bie Weutter Hu: 


digend ſind.“ 


billigten. 

Einige Wochen nach ihrer Rückkehr, 
feierte Ferdinaud, der inzwiſchen ſein 
Examen beſtanden und als Rechtsanwalt 
bereits eine erfreuliche Praxis hatte, ſeine 
Hochzeit mit Adda und auf dieſem Feſte 


bewies der alte Rentner, daß auch er in 


Wandlungen erlebt hate 


ber Zwiſchenzeit We 
und aus dem mißtrauiſchen Miſanthkop 
ein liebensiwürdiger Gejellichafter gewor: 
den war. 

Und wen hätte dies wundern Fönnen 


| bei der Liebe ad Verehrung, die Hugo 
; und defjen junge; jhöne Frau ihm wid: 


„Sie wiffen es bejjer wie ich, denn 


meten! Hatte doch auch der ehemalige 
Souffleur, der mit dem Re.itner gemeinz 


„„Herv ujpector, ich verbitte mir dies | fan bei dem jungen Cy:paar wohnte, 


feinen alten Humor wiedergefunden, er 


' war gleihfam die Seele des Heinen Fa— 


„IH Fanın meine Behauptungen bes | 


 weijen. Wollen Sie mir jagen, wie 
Sie in den Bejiß der Bapiere gekommen 
find, die Sie hente Vormittag bei dem 


Werner erhob fi und nahm den Hut. 

„Sie find durchaus nicht beiechtigt, 
joldhe Fragen an mic) zu richten, ‘’ jagte 
P5 mit heilerer Stimme, „ich wenigſtens 
fügie many ataye weepjeegist, ie zu bes 
antworten.““ 

„Warten Sie,“ 
uhig, „Sie werden dieſes Zimmer nicht 


klärung gegeben haben. 
leugnen, daß jene Papiere dieſelben ſind, 
die damals dem ermordeten Rentner 
Schimmel geraubt wurden? Sie kön— 
nen es nicht, denn ein Verzeichniß dieſer 
Papiere iſt in meinen Händen, es fand 
ſich im Nachlaß des Ermordeten. Dieſe 
Papiere bhaben jahrelang hier in Ihrer 
früheren Wohnung verſteckt gelegen —“ 
„Das geht zu weit!“ 
„Ich werde für dieſe Beſchimpfung 
Rechenſchaft fordern —“ 
Er eilte auf die Thür zu und öffnete 





auf. 


Blick auf die Polizeibeamten fiel, die fiehen. 


draußen im Corridor Wache hielten. 
‚Sie werden nun einjehen, day Sie 


umerjchütteriicher Ruhe: fort, 
‚eben noch manche Frage zu erledigen. 


: Mann, der Scheinbar einen Klumpfuß 
hatte, ich habe jegt die Zeichnung diejer 
Spinen etwas genauer unterjucht und 
‚ dabei die interefjante Gntdedung ge: 
macht, daß ſie von Ihrer Filzſohle her— 


rühren. Es war keine ſchlechte Idee, 


Banquier Ladenberg deponirt haben?“ ha 
: fhweren Vertegung noch einige Tage ge: 


eher verlaijen, bis Sie mir volle Auf: | 
Wollen Sie | 


ie, entjeßt prallie er zurück, als fein | an z . 
fe, wu 5 Te Berjuhung Fonnte er nicht wider: 


That do nicht 


a * * . 2 a8 jeſes Ver 
bleiben müſſen,“ fuhr der Juſpeetor mit rn Früchte dieſes Verbrechens zu 
5 lt | . n ä 
„8 ik Geld wenden und er waate nicht, die 


Die Spuren damals beuteten auf einen | 


milienfreijes, und es kamen jet oft 
go’ ihre frühere Abneigung gegen ihn 
und Gretcben nicht begriff. Yreilich, nrit 
leeren Händen war Gretchen nicht in die 
EhenHekommen! 

Werner von Bergau hatte trotz ber 


lebt und tief erſchuͤttert durch den plötz⸗ 


lichen Tod ſeines Vaters, ein offenes 
Geſtändniß abgelegt. Dieſes Geſtänd— 


niß lautete faſt ganz übereinſtinmend 





fuhr Werner 





ſich einer ſolchen Sohle zu bedienen, die 


Spuren, die ſie hinterließ, mußten ja die 
unterſuchenden Beamten irre führen, 
jene Rechnung aber, die Sie leichtſinni— 
gerweiſe in dem Verſteck liegen ließen, 
verrieth mir dieſe Idee, die mir bisher 
woch ganz neu war.“ 

„Und dieſelbe Sohle lenkte drüben den 
Verdacht auf meinen unglücklichen Bru— 
der,“ ſagte Paul, aus dem Nebenzimmer 

eintretend, „für mich ſteht es jetzt unum— 
ſtößlich feſt, daß Sie auch den Irländer 
Patrick ermordet haben.“ 

Werner blickte ſtarr auf die Thür des 

Nebenzimmers, durch die jetzt auch 
Schimmel und Heinemann, der Staats: 
anmwalt und der Unterjuchungsrichter eins 
‚ traten, 
| Bin ih denn bier in einem Irren— 
ı hauje?“ rief er. „Wie darf man wa: 
| gen, mir jolhe Ankiagen ins Gejicht zu 
ſchleudern!“ 
„Ich füge dieſen Anklagen noch eine 
hinzu“, erwiderte der Rentner mit ſchar— 
fer Betonung. „Sie haben an dem 
| Abend Jhrer VBerlobungdfeier mir einen 
| Schlaftrun? gegeben, um die Bapiere aus 
| dem Berited zu holen und mich zu berau— 
ben. Sie haben meine Haushälterin er: 
morbet und meinen Raben vergiftet, und 
wäre ich im jener Nacht erwacht, fo 
X jetzt auch ſchon unter dem Ra— 
en.“ 

Der Unterfuhungsrichter trat näher, 

„IH muß Sie verhaften, Herr von 
' Bergau“ jagteer, „es liegen Beweije ges 
| gen Sie vor —“ 

„Beweije? fuhr Werner auf, „Hat die 
Anklage eines Wahnfinnigen vor dem 
Sejek Geltung ?“ 

„Sägen Sie fi gutwillig, die Unter: 
| fubung wird ja ergeben, ob dieje Anklas 
gen begründet find, * 

Der Injpector hatte die Thür zum 
Eorridor geöffnet, und die Polizeibe: 
ı amten eingelafien; — ein Wutbjchrei 
; entfuhr den Lippen Werner’3, e3 mußte 
ihm ja nun Mar werden, ba er entlarvt 
| und verloren war; che ifn Jemand das 
ı ran bindern Fonnte, befand er fi im 
| Nebenzinmer, man börte ein enfter 
| flirren, und im nächften Moment einen 
I 
| 
| 





bumpfen jchmeren Fall. 

Dörner befahl den Beamten hinunter: 
| qmeilen, bie Ausgänge zu befegen und 
| den Hof zu durcdhjuchen, und bier fand 
| man den Unglüdlicden auf dem Stein: 

pflaſter. 
| Man trug ihn ins Haus und Bolte ei: 
nen Arzt, der bald darauf Fopfichüttelnd 
| vor dem Bemwußilojen ftand und eine 
fhwere innere Verlegung Tonftatirte, 
Baft gleichzeitig mit dem Arzt erichien 
ber Diener des Baron, der feinem Herrn 
bie zen bringen wollte, daß Baron 
Briedrich von Bergau, vom Schiage ges 
rührt, janft entichlummert jei. — — — 

Der Geheimyath erfuhr das entfegliche 

Ereigniß mit allen Einzelheiten — an 
benjelben Abend; fein Bruder glaubte 


fih verpflichtet, ihm die Botihaft zu 


en und feinen Beiftand anzus 
teten. 

Konftanze und ihre Eltern, die biefer‘ 
Schlag ganz unworbereitet traf, 
völlig ratlos, Verena und 


allein behjelten ihre : 
| r Se Fe 


Iofort 


Ruf. -- 

Den Kebes⸗ und en 

— ser Wahre rm s 
keutt —2 AR e ber Rent⸗ 


| mit den Schildernugen, die Paul Luiter 

u 3 ſeiner Zeit dem Inſpector Dörner auf 
rte rner Ns 

ermibese. TDBEREE. Grund jeiner- Bermuthungen gemacht 


hatte, 
Er bekannte ſich ſhuldig. Leichtſinn 
und das ſehnliche Verlangen nach Neich— 


thum und Wohlleben hatten ihn auf die 


Bahn des Verbrechens getrieben. Er 
hatte, als er den Geizhals beſuchte, zu— 
fällig die Schätze deſſelben geſehen, der 
Gedanke an das Verbrechen war in ihm 
aufgefitegen, er konnte ſich nicht mehr 
von ihm trennen; der Dämon in ſeinem 
Innern ließ nicht nach, er zeigte ihm den 
Weg, der durch Gärten und über niedrige 
Hecken in das Haus des Geizhalſes 


| führte, er zeigte ihm in nächſter Nähe 


ein Leben voll Genuß, und der verlocken— 


Aber er hatte nach der 
Er hatte nur wenig baares 


Wertbyapiere zu nerfanfen, die er in feis 
nem Zimmer unter dem Yußboden vers 
ſteckte. 

Eine Aeußerung, die er wenige Tag⸗ 
ſpäter zufällig vernahm, erſchreckte ihn, 
ſein böſes Gewiſſen ſagte ihm, ſie be— 
ziehe ſich auf ſeine Perſon, er hatte nicht 
einmal den Muth gehabt,in ſeine Woh— 
nung zurückzülehren, weil er glaubte, 
man ſuche ihn dort bereits, ohne Verzug 
war er abgereiſt. 

In Amerika ſah er ſich in ſeinen Hoff: 
nungen ebenfalls getäuſcht, die ſchwere 
Arbeit behagte ihm nicht, und nach einer 
Reihe von Jahren erinnerte er ſich des 
verborgenen Schatzes, den er in ſeiner 
Heimath zurüdgelajien hatte. 

Er traf mehrfah mit Perfonen zus 
fanımen, die aus derjelben Stadt kamen, 
in der er gewohnt Hatte; durdy fie erfuhr 
er, daß der Mörder des Geizhaljes nie 
entdedt worden war, daß Fein Berbact 
gegen ihn beitand, und dag man über 
den Nachlaß des Ermordeten nichts 
Sicheres anzugeben wurhte, 

Aber ihın jehhten die Weittel zur Rück— 
reije, und es miederftrebte auch feinem 
Stolze, arm und als Bagabund im bie 
Heimath zurüdzufehren. 

Er hörte von dem Neichthum des Ir⸗ 
länders reden, und ed gelang ihn fich Die: 
fen: Manne fo weit zu nähern,daß er ihm 
einen Schlafirunf geben Fonnte, 

Auch bei diefem Verbrechen bediente 
er fih eine Filzjohle, um den Ders 
daht von fi abzulenken; jofort nad 
ber That zu flüchten, wäre zu gefährlid 
geweien, 

Die Ernte war nicht fo reich, wie er 
erwartet hatte, jeine Eguipirung, Die ele: 
gante Ausitattung feiner Wohnung und 
die Anjprüche feines Vaters verjchlangen 
einen großen Theil derjelben, und fein 
ganzes Sinnen und Trachten ging jebt 


dahin, den verbargenen Schat- in ber 


BVohnung Gottfhalfs zu heben. 

Er wollte fi Feines neuen VBerbres 
hen: fchuldig machen, und er würde 
auch jeinen Zwed erreicht haben, wenn 
nit die Haushälterin ihm überrajcht 
ätte, 

‘ Ss lautete da3 Geftändniß ; und bald 
nach dem Tode des Verbreders empfing 
Gretcjen von Seiten des Gerichtes eine 
bedeutende Sunme in Werthpapieren, 
die ihres Vaters Eigenthum gewejen was 
rei. 

Die Baronin Naven erwarb fi) bald 
als Eoncertjängerin cinen geachteten Na: 
men, fie bot jpäter ihrem Gatten bie 
2% zur Verſöhnung, an feiner Seite 
ehrte jie nach Deutihland zurüd, aber 
anf die Verwaltung ihrer Kaffe mußte er 
verzichten. 

Auh in das Haus des Gchloffers 
meifters Lutter war ber Friede zurüdges 
kehrt. Der in Amerika jchufdlos gerichtete 
Sohn war gerät, auf feinem Namen 
ruhle kein Flecken mehr. 

Die alten Leute freuten fich an dem 
Glücke ihrer Kinder, und Heinemann 
blickte jetzi auch wieder den Menſchen frei 
ins Auge, war doch nun auch der Ver⸗ 
dacht ——— er ſo lange drückend 
auf ifın gerubt hatte. 

Sdhon nach Jahresfriſt ſtand die Fa⸗ 
brik unter klein und beſcheiden 

war in en, aber die Kunſt⸗ 

igkeit F der —“ 

ec Heinemanus verſchafften ihr 
binnen kurzer Zeit einen hochaugeſehenen 


Mittel zu einer : 


| 


fe Anleihen macen. 


38,000 


nun im 
Gebrauch. 


WETTER: 


e ein 


38,000 


nun int 
Gebraud). 


Tonnen, 


&3 das dauerhafteſt çgemachte Piano iſt. 


Es wird im Gebrauch immer beſſer. 


Es hat mehr Tonfülle als irgend ein anderes Iuſtrumeut. 

E38 hält länger als irzend ein Pico die Stimmung. . 

ES ift das einzige Zurfteumcat mit dor neuen Patent Sarien:Plammer, 
8 tft Das einzige Biatto mit der ueuen Meiatl:iinteriage, 


E8 iit unübertroffen in der Action. 


Es iji allen voran unter den befieren Leuten, 
Es iſt das hubſcheſte Piano im Gebrauch. 
Und au allerwichtigſten iſt es, daß es zum ehrlichen Preiſe verkauft wird. 


Wir haben eben drei (8) Waggonladungen von dieſen Pianos, perſönlich von uns aus— 
gefucht, erhalten, und wir offeriren dieſelben nun zu eu gros Preiſen, bis unſere Retail 


Verkäufsräume, Muſikconſervatorium und Halle an State Str. vollendet iſt. Ebenſo offeriren 
wir eben jetzt die „Malcomb Love“- und die „Rinutelmann Artijt Grand“ 
Rianos zu en gros Rreifen. Wir laden hiermit alle. wmiiere. Treunde und Kunden ein, uns 


zu bejuchen. 


A. H. RINTELMANN & CO,, 


145 und 147 © 


Wabaſh Ave. 





von und nach EUROPA 
billiger als irgend eiite andere Agentur. 


Geldjendungen "ER 


pünktlich und billig befurgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
Generalztigenten, 


Ecke La Salle u. Madison Str. 


FT Sonntags ofjen von 9—12 Uhr Vormittags. 
21jan,tv,d.d,ja,9 





Dahms & Langworthy, 
Dertſche Advotaten, 
REAL ESTATE AND CONMERCIAL LAw, 
immer 2 und 3 Unity Gebände, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 





Deutſcher Friedensrichter, 
M. A. LaBuy, 


"186 Welt Madifon Str., Ede Salited Str. 


Telephou 4045. 
Ausftenung gefetliher Dolumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 190F3ın? 


MOFFITT, GERPHEIDE & CASEY, 


Advokaten, 
Stıre 526 CrıcAGo OPERA House, 
Praftiziren in allen Geriäten, einſchließlich des Vor— 
mundſchaftsgerichts. Herr Gerpbeide ift ein Deuticher. 


OFFICE DER CHICAGO 


Eaudlerds’ Preterlige Soriely 


371 Larrabee Str, 


Morie in allen Saloons, 


AS Geiundheitägetränt fteht Morie ohne Gleichen 
da. &3 beruhigt die Nerven und befcitigt die Wirfun: 
aen don zu ftarfeın Genuß von geiftigen Getränfen nnd 
Tabak. €3 iit angenehm, löjcht den Durft, befeittgt 
Müdigkeit und Abgeipamthpeit und ftärft das ganze 
Spyftem gegen Aufälle von Influenza oder ähnliche 
Krankheiten. Es reinigt dad Biut. fördert die Verdau— 
ung und vernrjacht geiunden Schaf. ES madt die 
ſonſtigen „Spring“-Medizinen überflüſſig. Seht, doz 
cuer Morx ie das echte iſt. „Moxie“ iſt in die Flaſche 
eingeblajen. Moxie-Label auf dem Kork ud an der 
Eeite.. Mogxie ift in aller Saloou3 zu haben. 

25jan,26fa,8 





1201j3 


Finanzielles. 


EEE 


fpart, wer bei mir Paffageiheine, Gafjüte oder | 


wiſchendeg, nach oder von Deutihland Tauft 
& befördere Baffagiere nah und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 
avre, Paris, Stetiin ze. via Neo e 
altimore. Raflagiere nah Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Laffen will, 
fann eö nur in feinem Spntereffe finden, bei mir reis 
farten zu löfen. ntunft der Baffagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General:Agentur von 


ANTON BOENERT, 


"92 La Salle Strafe, 
Er Bohmahts: und Erbihefitsfahen in 
Europa, Golettionen, Bojitaussahlungen zc. 
peonpt beforgt. Sunntags offen bis 12 Uyr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nied- 
rigften Zinfen. 





aifuje 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage bon $25 His 82500, auf Möbel, Piano, Biere, 
Wagen, Maihinen, Sagerhaus-Scheine 2c. 2c. (während 
elche im Beige de3 Eigenthiimers verbleiben), ohne 
Bengaerung und unter Yiberaliten Bedingungen. Uns 
jere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gewünichte 

etrag zu irgend einer Zeit zuritebezahlt werden Tann, 
wodurd) bei jeder Abzahlung die Zinfen im Berhältnik 
verringert werden. Da wir bei weiten das größte 
Keih-Geichäft in Chicage mahen, find wir im Stande, 
die beftimdglihiten Aaten zu gewähren. Leute, melde 
Geld gebrauchen, werden es in ihrem Ipnterefje und zu 
ihrem Bortheil finden, went fie bei und vorjpresgen, ehe 


cago Mortgage Lvan Ev. 
8 ee a e 


Seld je verleihen. Wenn br Gelb ohu 
ie a ar Fine ic Ay 
» * 

— g ausleihen auf Möbel, Pianos, P r 


Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Red) 
— Zimmers. Si. 
+ Geld zu verborgen 

auf @runbeigentäum, bet ; 

Bar e 


Schiffskarten 


ort oder | Mitttvohs und Samftags..6—8 Uhr Abend, 


— 


Erſtaunliche Thatſachen. 


Eine lebende Zeuginerzählt, 
wie ihr die Wiſſenſchaft 
zu Hibfe kam. 


An Alle die es angeht: Als ich vor fünf Jahren nach 
Chicago tam, wog ich 140 Pfund. Ich nahm ſehr ſchuell 
an Körperfülle zu. und als ich ein Jahr bier gewohnt 
hatte, wog ich 185 Pfund. Ehe es mir noch klar war, 
daz ich zu ſchwer und ungeſchickt für ein Geſchäft wurde. 
verſuchte ich Entfettungsinittel jeder Art, in Pillen uud 
Vulveru, Thees und Miſchungen, aber ohne Erfoig. 
Hulest verfiel ich anf den Ausbungermgsplan, wurde 
aber immer noch fetter. Nein Zuftand war wirkic 
Ichauderhaft. Sch hatte SGranen dor nrie jelbft und bil: 
dete mir ein, daR 25 Andereir ebeufo ginge. Ein Freund 
erzählte wie ven_ Dr. Suyder, Suite 3, Sa ranci? Buil- 
big, 243 State Sir. ch beinichte ihn, er erklärte mir 
bie Gründe ver Fettincht, und jeine- Erklärung fdjien 
mir jo vernänitig- daß ich ſofort beſchloß mod; einer 
berzweifeiten Berfud zur Befreiung bon bieicr über: 
mäßigen Bürde zu maden. Sch begab mic iofort in 
feine Behandlung und in wenigen Tagen benterfte ic) 


Fran Kittie Jacob3, vor und nad) der Behandlung. 


bereit3, daB ic) nicht ınıır Schlanker wurde, fondern mein 
allgemeiner Seiundheitszuitand fich bejferte, obwohl ich 
mid Ihon vorber als geiund betvanıteie. Am Ende des 
eriten Monats hatte ich). genau 14 Primd an Körper: 
gewicht abgenommen, uud nah 3 Monaten um 33 
Pfund, worauf der Doktor mir rieth, die Aur einzu: 
ftelten, da smein Gewicht meiner Größe entiprece.. In— 
dejien verler ich noch drei Bjund, nachdem die Behand- 
lung aufgehört hatte. Ach wurde oft gefragt, ob die 
Wirkt anhält. Weun jiekenzehn Monate zur Wrobe 
genügen, To ist fie cs, dein ic) Habe nicht nur fein Pfund 
zugenommen, jondern wiege jogar weniger, ald am 
Ende der Kur. - Sch Habe feine Falten und mein Fleiic) 
it nicht Lofe und Ihrbantınig, Ivie meine Freunde gedacht 
hatten. Esijtin Gegerthrit feft und meine Haut ift jo 
zart und vein wie die eines Kindes. 
Frau Kittie Jakobs, 
257 W. Madiſon Str 


Dr. Sunderẽ Spezielität iſt die Behandlung von 
Fettſüucht Bettnäaſſen, Rheumatismus. 
Impotenz, Nerven-Mieren⸗- Blut- und 
Dauttrantheiten. Die Medifamente find 
unter, feiner periöntihest Aufficht aus frifhen Wur- 
zeln.KRökwtere NRinden Blättern und 
Blüten beveitet,-diefelben werden int Uebereinſtim— 
mung nit dert Vedensgciegen angewendet und bewirken 
eine ſchnelle Wiederherſtelnug der Geſundheit, ohne die 
Conſtitution zu ſchwächen öder derſelben zu ſchaden. 
Eonjultatisn, ir der Dffitte oder per Poft, $1. Man 
wende fi) periünlich oder ichriftiid) an Dr. Sunder, 
immer No.3, 243 © State Str. Chicago. 
Sprechſtunden?: Au Wochentagen 104 Uhr; außerdem: 
und 
Patienten brieflich be— 


Sonntags 101 Uhr. 
uiſa bws 


bamwbelt 





Schönes u. klares Geſicht 
macht der Dr. Oſthues'ſche Schönheitsbal— 


jam (Balsam -de Beante), _ Derielbe entfernt Som- 
merfiprofien, Leberfleten und jeglihe Hautfranfheit. 


! Don dejien wundervollen Wirkungen jtehen Humderte 


von Zeugnilien zu Dienjten. Nähere Auskunft ertheiit 
der alleinige- Veriertiger, G. Berred, 93 Rees Str. 


Dr. Ernft Pfennig, 


'ZAHN-ARZT, 


18 Elybaurt Ave. < 
Befte Gold-Fülluugen und Gebifie eine Spezialität. 
Zähne werden geiahr- und jhmerzlos gezogen. Billigite 
Preiie. 101j7 


Dr. CAMFIELD, 


ngen= uud Obren-Arzt. 
Künftlide Augen 
un. HörfRohre eingejept. 
163 State Str. 
Dffice » Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. 


Dr. LeROY & CO,, 


Fabrikanten u. Händler in E l 
fünftlihen Gliedern, Ei 
BSruhbändern, 
Baudagen, 1c. ıc. 
SendetumilluftrirtenGatalog nad 
i 125 Clark St. 
116 Zimmer 17 und 18. 
EI” €3 wird Deutih geiproden. 


Beftern Medical & Surgical Anftitute, 127 
Sa Galle Str, Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prakticieend, giebt freien Rath über alle ſpeziellen Man · 
nerfrankheiten. Br. Greers neue Heilmittel kuriren 
fofert. Ein figered Mittel gegen Nerdenfhwäden. 
Spredftunden 9—8 tägli, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


®, Srantaifer, 


auf ber Wiener Univerfität Diylomirte Geburts: 
helferin, giebt über alle d Kinderfrant« 
u unentgeltlich Austun 


FREI rgend Jemand, der an dieler qualvollen 
. neheit leidet, erhält Doien frei zur 
ni Probe, wenn er in umferer Office vor- 
FIELD’S wriöt_ oder, «3 srieftih verlangt und 
erne 2-Eent Briefmarke für Retour-Brief 
Sicherer Tod | eiujendet an Field & Hayes, 182 State 
deut Str., Zimmer 61, Chicago, JUL Guren 
Gatarrh. | gerantirt. Agenten verlangt. 12feb6t8 
welche i Niederktunft im Stillen 
Damen, u wollen, Fünnen 


BEN”. 


ten | 
Aush: ——— 


Unreines Blut 
— * > 
Faft alle fo häufig vorkommenden veralteten 
Krankheiten haben ihren Uriprung int der natur» 
widrigen ungefunden Beichaffenheit des Blutes, 
oder, wie man diejen Zuitaud treffend zu be= 
zeichnen pflegt, in. unreinem Blut. Lang» 
twierige Entzündungen, vhenmatiiche Schmer- 
zen, jchleichende und fkrofulöfe Krankheiten und 
äußerliche Uebel, wie Ausichlag, Kiunen, Flech⸗ 
ten, find die Folge von Schärfe im Blut c 
von Stojjen, die das Blut umrein machen. 
Rollt das Bfut vw veinem, frischen, Träftigem 
Strom durch die Adern, jo führtes jedem Kör- 
pertheil und jedem Organ nene friiche Lebens- 
kraft zu umd leitet dieverbrandhten, abgeitoßenen 
Stoffe aus demjelben ab ; die erite Sorge auf 
das förperliche Wohlergehen ihrer Kinder be- 
dachter Eltern muß es deshalb fein, da der 
zarte lindliche Körper nicht durch unreines 
Blut für Krankheitskeime aller Art empfänglich 
gemacht wird. Es iſt eine allbekannte That— 
ſache, daß Menſchen mit geſundem, lebhaftem 
Blutkreislauf im jugendlichen, wie im höheren 
Alter ungeſcheut Anſteckungsgefahren trotzen 
während Perſonen mit unreinem 
Blut denſelben bei der erſtbeſten Gelegenheit er— 
liegen. Hauptſächlich alle Hautkraukheiten ſind 
die Folge unreinen Bluts; wie viele äußerlich 
wirkenden Mittel auch dagegen angewaundt 
werden mögen, ſie werden trotz zeitweiligen 
Verſchwindeus immer wiederkehren, ſo lange 
das Blut unrein iſt. Skrofeln und ſtrofulöſe 
Beſchwerden, wie Drüſenanſchwellungen, Ge— 
ſchwüre und Beulen, ſind bei ſchlechtenn Zuſtand 
des Blutes trotz Salben und Schmieren unaus— 
rottbar; ſie verſchwinden ganz von ſelbſt, wenn 
das Blut friſch und rein durch die Adern 
ſtrömt. Deshalb iſt ein Mittel, welches das 
Blut von allen Unreinigkeiten befreit, die 
namentlich im zarten Kindesalter daſſelbe ſo 
häufig verſchlechtern, als eine wahre Wohlthät 
für die Menſchheit zu betrachten. Ein ſolches 
Mittel iſt uns nun in den St. Bernard Kräuter— 
Pillen an die Hand gegeben. Dieſelben ſind aus— 
ſchließlich aus heilſamen und würzigen Alpen— 
kräutern zubereitet und ſollten in jeder Familie 
als erſtes und oberſtes Hausmittel vorräthig 
gehalten werden. Einige St. Bernard Pillen 
nn rechter Zeit genommen, fönnen viel Leid und 
Ingemad) und hohe Doctor- und Apothekerrech⸗ 
nungeu erſpareu; ſie ſindin jederguten Apotheke, 
ſowie direkt von P. Neuſtädter K Co. in New 
York, P. O. Box 2416, für 25 Ceuts zu beziehen. 


Dr. Deal, 





— — 


Ferneres Zeugniß. 


Frau Kaſt iſt eine junge rerheirathete Dame, 
welche No. 33 Samuel Str. auf der Weſtſeite 
wohnt. Sie war an Entzündung der Augen 
erkrankt, mehr oder weniger bereits ſeit ihrem 
zweiten Jahre, und war niemals viel unter 
ärztlicher Behandlung geweſen. 

„Vor einigen Wochen jedoch“, ſagte Frau 
Kaſt, „wurde eines meiner Augen ſehr ſchlimm, 
und ich verſuchte ſelbſt etwas dafür zu thun, 
ſah aber, daß es wenig half. 

„Ich wurde ſo ſchlimm, daß ich gar nichts 
thun konnte vor Schmerzen und Jucken im 
Auge. Ich war ſtets ängſtlich, mich in Be— 
handlung eines Arztes zu begeben, da ich 
viele Yeute fannter die eine Menge Geld aus— 
gegeben hatten und. nicht bejjer geworden 
waren. 

„Berjchiedene Briefe, die ich in der „Abend= 
pojt“ gelejen hatte von Peuten, die durch Dr. 
Deal, von 70 State Str., wegen Augenleiden 
behandelt worden waren, veranlapten es, daß 
ich endlich den Entihluß fahte, auch hinzu: 
gehen. Ach ging am 27. Januar, da ich große 
Schmerzen litt, zum Dr. Deal Hin. und wurde 
ehr angenehm überrajcht, daß nach einigen 
Tagen Behandlung Beljerung eintrat. Ach 
macpte nur etwa acht Beiuche bei Dr. Deal 
und jind meine Augen nun bedeutend befier 
und werden nad einiger weiteren Bifiten 
ganz geheilt jein, wie mir Dr. Deal verfichert. 

„Ic bezweifele dies auch gar nicht, ben 
meine Augen waren nie jo gut, als jeitdem 
mic) der Doftor behandelt. 

„aran. Geo. Kait, 
„33 Samuel Str., Chicago.” 


Doctor DEAL, 


Office im Bay State Building, 


7OoSstate Str., 


Eupfiangszimmer: 519 und 520. 
Man nehme den Elevator. Chicago, JA. 


Dffice s Stunden : 
Bon 9 Uhr Vormit. bis 2 Uhr Nachmittags. 


Sperialitäten: 


CATARRH, 


alle Erfranfungen-der Augen, Ohren, Rafe 
und Kehle. 
Gonfultation frei. 
Er” 2sjährige Praris in Ehicago. 


7 — 


Chicago Tropfen find anerkannt als das ſicherſte 
und beſte Mittel gegen Magenkraukheiten, Unverdau—⸗ 
lichkeit. Dyspepſia. nervöſe und allgemeine Schwäche, 
Schüttelfroſt und Fieber, weibliche Schwäche uud alle 
Unregelmaßigleiten im Blutſyſtem. 

Chicago Tropfen befördern die Berdauung, 
reinigen dad Blut von der Galle, machen die Gefiht 
farbe rein und vertreiben da3 Kopfiweh, dad vom 
Ichlechtem Magen herrührt und bewirlen einen gefunden 
Appetit, eriweden die Lebensgeiiter und ftärfen das 
Nervenipftent. a 

Chicago Trspfen find das befte Blutreinigung3« 
mittel un find jowohl für Kinder als aud Erwadjiene 
zu empfehlen. 2 

Breis der Chicago Tropfen: 50 Et3. kleinere Flaſchen 
und 81.00 größere Flaichen. 

Fragt Even Apotheker danad.— Agenten verlangt 
für Dr. DeBried Yamilien » Medieinen: Dr. DeVrieg 
Chicago Tropfen, Dr. DeBries Lungen-Balfam und 
Dr. DeBried Liniment. 


436 Nord-Clark Straße, Chicago, ZU. 


N.B. Dr. DeBries ertheilt Soninltationen frei 
1feb, 3m, mifa,3 


BR.DEVRIES’ 
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Gin- 


Dankbarer Watient 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


aan Namen nicht genannt haben will und der 
€ vollitäupige "Wicderheriichung von 
ihwerem Leiden eine‘, tn einem Dektorbuh 
angegebenen Arznei verdankt, Akt dunb und dass 
elbe koftenfrei an feine leidenten Mütmenfiten vers 
iden. Diejes —— Bub deidreitt ausführlich alle 
nfheiten in Blarer vertändliter Weite und giebt 
und Alt beiderlei Geſolechte ſa gene werihe 
Lüffe über Aled, was he in von donnte. 
außerdem enthält baikeibe eine weite der 
beftin Btecepte, welte in jerir Kpottete zemadt 
werden können, Schhtt Game Adreffe Brieſmarte 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
: 28 West 11, Str, New York, 5 
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Bandwurm hehe 


BR 





